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75. Jahrgang 


Eden vor dem Unterhaus 


gondon, 5. November. Vor vollbeſetzten 
8 nten pab Außenminifter Eden am Don- 
i Ertetag ie mit großer Spannung erwartete 
Erklärung zur außenpolſtiſchen Lage ab. 
Eden erklärte u. a., er werde in freimüti⸗ 
Br Art die wichtigſten Richtlinien zur inter- 
die ienalen e und zu der Politik dartun, 
pA England einzuſchlagen beabſichtige. Nach 
5 % Jeſtſtellung, daß er fih nicht mit der 
2 es Jangenheit befaſſen wolle, betonte Eden 
E ſei nicht immer leicht, auf dieſer Inſel 
Schritt zu halten mit den ruheloſen Bewe⸗ 
engen und dynamiſchen Ereigniſſen in an- 
a 8 Ländern, aber England müſſe ſich 
mer feine Politik eine Ueberſicht en 
5 erſte dieſer Grundſätze bezieht auf 
Völkerbund. 


den 
In einigen Kreiſen ſei es Mode geworden, 
zen Völkerbund zu verhöhnen, aber es ſei die 

nung und die Abſicht der Regierung, zu 
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Bei Höhen 
höherer 
3 auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Zuſchriften find 
i 


en, daß dieſe Verhöhnung unberechtigt 


ſtrument, das alle Staaten in ihm jehen 
möchten, aber man würde in einem 
Narrenparadies leben, wollte man be- 
haupten, daß dies auf eine lauwarme 
Haltung der brikiſchen Regierung zurüd- 


zuführen jei. 
Völkerbund 
Hier wandte ſich Eden der Reform 
des Völkerbundes zu. Die von ihm 


im Einvernehmen mit der Regierung der 
Völkerbundverſammlung unterbreiteten Re⸗ 
formvorſchläge berührten nicht die grund⸗ 
ſätzliche Struktur des Völkerbundes, ſondern 
zielten nur auf Verbeſſerungen ab. Es ſei 
Sache des vom Völkerbund eingeſetzten Aus⸗ 
ſchuſſes, der im nächſten Monat zuſammen⸗ 
treten werde, die neuen Geſichtspunkte der 
künftigen Völkerbundpolitik zu beraten. Die 
britiſche Regierung glaube, daß ihre Vor⸗ 
ſchläge ein beträchtliches Maß der Zuſtim⸗ 


mung gefunden hätten, und daß ſie dazu bei⸗ 
tragen würden, die Autorität des Völker⸗ 


bundes wieder herzuſtellen. 


Spaniens Haupiſtadt ſturmreif 


ünf Kilometer vor Madrid 


Poznan (Polen), Sonnabend, 7. November 1936 


England wil die Führung übernehmen 


Dazu und zur Erhaltung des europäiſchen Friedens foll das Inſelreich aufrüſten 


Jünfmächtekonferenz 


Im weiteren Verlauf ſeiner Rede beſchäf⸗ 
tigte ſich Eden mit den Zielen der Fünf⸗ 
mächtekonferenz. Er erinnerte an die im Juli 
in London zwiſchen Belgien, Frankreich und 
England geführten Verhandlungen und er⸗ 
wähnte die Schritte, die zu der gegenwärti⸗ 
gen Lage geführt Mach Nunmehr ſeien die 
Anſichten aller fünf Mächte bekannt. Die bri⸗ 
tiſche Regierung habe ſie geprüft und ver⸗ 
glichen und ſei erſt geſtern wieder mit den 
anderen vier Regierungen in dieſer Angele⸗ 
genheit in Verbindung getreten. Der Gedan⸗ 
kenaustauſch habe 


gewiſſe wichtige Verſchiedenheilen der 
Anſichten 


zutage treten laſſen. Keine dieſer Anſichten 
habe an ſich überraſcht, und ſo beträchtlich 
auch dieſe Verſchiedenheiten in den Anſichten 
en, ſo ſeien 25 nicht notwendi u z 
überwindlich. Innerhalb einer gt n 
Zeit würde man in der Lage fein, genau ab- 


J 5 
i Die Plünderungen der Roten in der Stadt haben ſchon begonnen — Straßenkämpfe 


T 


Paris, 5. November. Wie General Queipo 
de land über den Sender Sevilla mitteilte, 
Wen die nationalen Truppen am Mittw 


och 
Ert Ca ni 
en Mab . fünf Kilometer ſüdlich 
dender Sonderberichterſtatter des „Diari 
Feutea- feilt mit, daf die Drifhan Gelai 


Sowie der dortige Flugplah am Mit 
de de u ben ib bes, Generals 
8 wor nd. ö 
ter von Madrid ene. f 


Die roten Milizen und die marxiſti i 
xiſtiſch ein⸗ 
tellten Einwohner von Madrid flüchten in 
r Unordnung auf Valencia. 


9 


2 
P tu lamanca, 5. November. Mit der Erobe⸗ 
wi des nur fünf Kilometer ſüdlich von Ma- 
* Bej liegenden Vorortes Carabanchel, die der 
Ennetung des Flugplatzes Getafe und der 
. 1 Pay? haben a 
i Weine a n fiegre ämpfen das 
r ſpaniſchen Hauptſtadt errei 
und ſtehen direkt vor ihren en ig 


dan einer Nachtſitzung, die fih bis in die 
hr n Morgenſtunden ausdehnte, hat die 


eee dee in Madrid über die „alle 
t ineine Lage“ beraten und danach ein Kom⸗ 


} qué herausgegeben, in dem zugegeben 
Ard, daß die Nationaliften die Drie Getafe, 
ocon und Leganes beſetzt haben. In der 
pe teilung heißt es weiter: „Der Feind fteht 

r den Toren Madrids, zum Angriff bereit. 


Wer vor dem Feind zögert, wankt oder 
deſertiert, wird erſchoſſen.“ 


mieser Aufruf enthüllt die ganze paniſche Ver⸗ 
las die die Madrider Machthaber ge⸗ 


zwiſchen den roten Horden 


| 


Madrid unter Geſchützfeuer 


Mioftoles vor Madrid, 5. November. Die bei 
Alcorcon ſtehende nationale Artillerie be⸗ 
p am Donnerstag vormittag Madrid. 


des Feuers war insbejondere 
der Stadtteil Puerta del Sol, in dem fi 
u. a. auch das Innenminiſterium befi 


Die Roten feuerten zu gleicher zeit aus 10,5- 
Zentimeter⸗Geſchützen auf das Dorf Alcorcon 
und die nach Madrid führende Landſtraße. 
Die vorgeſchobenſten Poſten der nationalen 
EH en in dieſem unter dem Oberbefehl des 
Oberſten Parue ſtehenden Abſchnitt liegen an 
dem Vereinigungspunkt der von Valdegle⸗ 
ſias und von Hanavera nach Madrid füh⸗ 
renden Straßen. Bei Getafe verſuchten die 
Roten verſchiedene Gegenangriffe, die jedoch 
ſchlecht vorbereitet waren und dementſpre⸗ 
nd ohne jeden Erfolg blieben. Die Natio⸗ 
naliſten benutzten den Tag hauptſächlich dazu, 
die am Vortage eroberten Stellungen wenige 
Kilometer vor den Toren der Hauptſtadt zu 
1 5 Auch an den weſtlichen Flügeln 
chützten die er ah unter Oberſt Delgado 
Brunete auch die Flanke gegen etwaige 
Durchbruchsverſuche der Roten. 


Role Horden plündern in Madrid 


Paris, 5. November. Nach einer Meldung 
der Agentur „Radio“ aus Navalcarnero hat- 
ten gefangene rote Milizſoldaten ausgejagt, 

die Kommuniſten und Anarchisten in 
Madrid bereils mit der Plünderung einiger 
im Mittelpunkt der Stadt liegender Geſchäfte 
begonnen hätten. Man müſſe befürchten, daß 
ſämlliche in den Madrider Gefängniſſen 


| Hän 


ſchmachtenden politiſchen Geijeln abgejhlad- 
tet werden. 

Paris, 6. November. In der ſpaniſchen 
Hauptſtadt ſoll nach einer Meldung aus Te⸗ 
neriffe größte Verwirrung herrſchen. Natio⸗ 
nale Flugzeuge, die im Qaufe des Donners: 
tag die dt überflogen, haben Straßen⸗ 
kämpfe beobachtet, die anſcheinend zwischen 
Anhängern und Gegnern des roten Häupt⸗ 
lings Caballero ftattfinden. Von den Vor: 
orten Madrids aus, die ſich bereits in den 

den der nationalen Streitkräfte befinden, 
wurden zahlreiche Brandherde am Rande der 
Stadt feſtgeſtellt, woraus man ſchließt, daß 
die Kommuniſten und Anarchiſten mit der 
Plünderung und Brandſtiftung begonnen 
haben. Im Verlaufe der Kämpfe, die an den 
verſchiedenen Frontabſchnitten ſtattfanden, 
pau wiederum zahlreiche ſowjetruſſiſche 
ere Tants in die Hände der Nationa- 

n 


liften. 

In der Gegend von Chapineria haben die 
Roten ihre befeſtigten Stellungen kampflos 
verlaſſen. Im Gebiet von Oviedo ſetzten die 
en Truppen ihre Säuberungsaktion 


Sowjetruſſiſche Waffentransporte 
nach Spanien 


Paris, 5. November. Dem „Matin“ wird 
aus Hendaye gemeldet, daß in letzter Zeit 
23 ſowjetruſſiſche Fahrzeuge die Dardanellen 
durchfahren hätten. Sie ſeien mit Waffen. 
Flugzeugen, Geſchützen, Kriegsmaterial aller 
Art und Lebensmittel für Spanien beladen. 
Der ſowjetruſſiſche Dampfer Avariſtas, der 
Brennstoffe an Bord führe, ſei ebenfalls nach 
Spanien unterwegs. 
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ſchätzen, welcher Art die Erfolgsausſichten 

r Konferenz feien. 

Der Außenminiſter wandte ſich dann den 
Beziehungen Englands zu einzelnen frem⸗ 
den Staaten zu. Er begann mit Frankreich 
und erklärte, daß die engliſchen Beziehungen 
zur franzöſiſchen Regierung ſowohl eng als 
auch herzlich ſeien. Was er von Frankreich ge⸗ 
ſagt habe, gelte in gleicher Weiſe für Belgien. 
England habe eine Verſicherung erhalten, 
daß Belgien an ſeinen beſtehenden Verpflich⸗ 
tungen feſthält. 


Das Verhältnis zu Deulſchland 


Was Deutſchland angehe, ſo ſei in jenem 
Lande wiederholt der Wunſch nach einer en⸗ 
geren engliſch⸗deutſchen Freundſchaft ausge⸗ 
drückt worden. Dieſer Wunſch werde in Eng⸗ 
land ausdrücklich erwidert (ſehr ſtarter Bei⸗ 
fall). 

Es gäbe jedoch zwei Bedingungen, die 
England unvermeidlich an jede Freundſchaft 
knüpfe, die England irgendeinem anderer 
Lande anbieten könne, gleich welches, ob es 
Deutſchland oder irgend jemand anderes fei. 
Eine derartige Freundſchaft könne nicht aus⸗ 
ſchließlich ſein und könne ſich nicht gegen 
irgend jemand anders richten. Wenn er von 
Deutſchland ſpreche, ſo müſſe er ſich zu einer 
dort neuerdings feſtſtellbaren Neigung 
äußern, die darin beſtehe, England die Schuld 
für Deutſchlands wirtſchaftliche Schwierigkei⸗ 


ten zu n. Das ſei eine Lehre, die Eng⸗ 
land nicht einen Tag lang annehmen könne, 
noch y fie mit den Tatſachen in Einklang. 
Es ſe unmöglich, im Unterhaus die Ein⸗ 


elheiten auseinanderzuſetzen, was England 
feit dem Ende des Krieges zu tun verjucht 
habe, um mit Deutſchland auf wirtſchaftlichem 
und finanziellem Gebiet zuſammenzuarbeiten. 


Es fei eine Tafſache, daß England allein 
feit dem Kriege an Deukſchland auf die 
eine oder andere Art faſt den gleichen 
Betrag ausgeliehen habe, den es in Ge⸗ 
ſtalt von Reparationen von Deutſchland 
i erhalten habe. 
Viel als der wirkſchaftliche Geſichts⸗ 
punkt der Frage fei aber die Hauplfrage, der 
man Fd tebe, nämlich die Möglichkeit, 
das Welthandelsvolumen zu vermehren, das 
a zu einer Vermehrung der deutſchen 
usfuhr wie der Ausfuhr aller ande- 
ren Staaten führen würde. In dieſem Zu- 
ſammenhang wolle er auch eine Bemerkung 
zu dem kürzlichen 
Währungsabkommen der drei Mächte 


machen. Alle anderen Nationen, einſchließlich 
Deutſchland, ſeien ausdrücklich zur Mitarbeit 
eingeladen worden, und England würde ſich 
ſehr freuen, wenn Deutſchland ſich imſtande 
jähe, feine Rolle in dieſem Programm zu 
ſpielen. 

Es könne keine Rede davon jein, daß 

England De irgendeiner Einkreiſung 

kſchlands beteilige. 


Die Beziehungen zu Italien 


Anſchließend wandte ſich Eden Italien zu. 
Es ſei notwendig, ſich daran zu erinnern, daß 
die Verſchlechterung der engliſch⸗italieniſchen 
Beziehungen auf das Bemühen Eng⸗ 
lands zurückzuführen ſei, ſeine Ver⸗ 

ichtungen gemäß der Völkerbundſatzung 
zu erfüllen. Es fei niemals ein engliſch⸗italie⸗ 
niſcher Streitfall geweſen. Solange das auch 
nicht in Italien als wahr erkannt werde, 
würden die beiderſeitigen Beziehungen unter 
dieſem Mißverſtändnis leiden. 

In ſeiner Rede in Mailand am 1. No⸗ 
vember habe Muſſolini gewiſſe Bemerkungen 
über die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern gemacht. Dieſe Bemerkungen hätten 
ſich in der Hauptſache auf die künftigen Be⸗ 
ziehungen der beiden Länder im Mittelmeer 
bezogen. Eden wiederholte hierauf die Stelle 
der Muſſolini⸗Rede, in der es hieß, daß das 
Mittelmeer nur ein Weg zur Abkürzung 
ſei. Hierzu ſtellte Eden fejt daß die An⸗ 
nahme, daß das Mittelmeer für England 
mehr eine Annehmlichkeit als ein lebens⸗ 


wichtiges Intereſſe fet, nicht im vollen Um- 
fange den britiſchen Intereſſen gerecht werde. 

Das Mittelmeer ſei für England eine 

Hauptverkehrsader. 

Die britiſche Regierung wende ſich nicht 
gegen die Worte Muſſolinis, daß das Mit⸗ 
telmeer für Italien von lebenswichtiger Be⸗ 
deutung ſei, aber ſie betone, daß die Frei⸗ 
heit der Verkehrswege in dieſen Gewäſſern 
auch von lebenswichtigem Intereſſe in des 
Wortes wahrſter Bedeutung für das Bri⸗ 
tiſche Reich ſei. 

Zweitens nehme die Britiſche Regierung 
Kenntnis non der begrüßenswerten Verſiche⸗ 
rung Muſſolinis, daß Italien nicht die Ab⸗ 
ſicht habe, England zu bedrohen. Das gleiche 
treffe auch für England zu. England habe 
nicht den Wunſch, irgendwelche jtalieniſchen 
Intereſſen im Mittelmeer zu bedrohen oder 
anzugreifen. Angeſichts dieſer Sachlage 
ſollte es nach engliſcher Anſicht den beiden 
Ländern möglich ſein, auch weiterhin dieſe 
lebenswichtigen Intereſſen im Mittelmeer 
nicht nur ohne einen Konflikt aufrechtzu⸗ 
erhalten, ſondern im gegenſeitigen Intereſſe. 

Ein weiteres Kapitel der Eden⸗Rede war 
dem Fernen Oſten gewidmet, wo neuerlich 
Anzeichen einer ſpürbaren Entſpannung feſt⸗ 
zuſtellen ſeien. 


Englands Außenpolitik 

Hierauf umriß Eden die Außenpolitik der 
britiſchen Regierung. Er erklärte, daß die 
dem Unterhaus ſoeben geſchilderte inter- 
nationale Lage ernſt genug ſei, aber er 
jelbjt glaube nicht an die Unvermeidbarkeit 
einer Kataſtrophe. Er glaube an England 
und glaube auch daran, daß der künftige 
Frieden Europas ſehr weſentlich von der 
Rolle abhänge, die England ſpiele. Es ſei 
Englands feſter Entſchluß, die Führung zu 
übernehmen. Eine europäiſche Regelung, die 
fett und ſicher verankert fei, fei lebenswich⸗ 
tiges britiſches Intereſſe. Man werde eine 
derartige Regelung nicht erzielen und nicht 
imſtande ſein, die Autorität des Völker⸗ 
bundes wiederherzuſtellen, ſolange England 
die Stärke des Willens als auch der Waffen 
nicht beſitze. Die engliſche Wiederauf⸗ 
rüſtung müſſe Haie ſein. Es werde 
niemals zu einem dauerhaften Frieden in 
der Welt kommen, ſolange nicht ein 
Rüſtungsabkommen erzielt werde und fo- 
lange nicht die Nationen ſich der ihnen ge⸗ 
bührenden Lebenshaltung erfreuten. 

Faſt jede Nation in der Welt und jede 
Nation in Europa rüſten rückſichtslos und 
fieberhaft auf. Unterſchiede beſtünden nur 
in dem Grad der Aufrüſtung, aber alle 


England behält ſich in Oſteuropa 
freie Hand nor f 
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rüſteten. Er wolle zwei Vorſchläge machen. 
Der eine gehe dahin, die Welt auf den 
Friedenspfad zurückzuführen durch Duldſam⸗ 
keit, Einhaltung einer internationalen Ord⸗ 
nung und Achtung und Unterſtützung einer 
derartigen Ordnung. i a 

Der zweite Vorſchlag laute, daß England 
wieder aufrüſten müſſe. Bei der heutigen 
Weltlage ſei die Stärkung der britiſchen 
Rüſtungen von entſcheidender Bedeutung für 
die Erhaltung des Friedens. Je ſtärker 
England heute ſei, um ſo größer ſei die Ge⸗ 
wißheit des Friedens. 

Abſchließend ſtellte Eden drei Haupt⸗ 
punkte des britiſchen Programms auf: 

1. Stärkung der Autorität des Völker⸗ 
bundes. In dieſer Hinſicht werde die bri⸗ 
tiſche Regierung alles tun, und es beſtehe 
kein Grund, wegen eines Fehlſchlages die 
Bemühungen anpi en, 

2. Herbeiführung einer europäiſchen Re- 
elung. 

3. Aufrüſtung Englands. 

Für dieſe Politik erbitte die Regierung 
die Unterſtützung des Unterhauſes und einer 
einigen Nation. 


Die Ausſprache 


Im weiteren Verlauf der Unterhausaus⸗ 
ſprache ergriff zunächſt Dalton das Wort. 
Er erklärte, Edens Rede ſei Enttäuſchung. 
Seine Partei werde keinerlei Vertrauen zu 
der auswärtigen Politik der Regierung 
faſſen. Eden habe zuviel von Weſteuropa 
und zu wenig von ganz Europa geſprochen. 

Eine überwältigende Macht gegen den 

„Rädelsführer“ laſſe ſich nicht erzielen, 

wenn man fih auf Weſteuropa beſchränke. 


Dazu müſſe man Polen, die Tſchechoſlomakei, 


Jugoflawien und vor allem die Somjetunion 
herbeirufen. Die Hauptgefahr im Lande ſei 
der Faſchismus und der Kommunismus. 
Mander (liberal) erklärte, die Lage 
in Spanien ſei äußerſt beſchämend für Eng⸗ 
land. Es ſei bedauerlich, daß die Regierung 
die Nichteinmiſchungspolitik nicht ener⸗ 
giſcher betreibe. . 
TChurchley (fonfervativ) erklärte, er 
könne der Rede Edens im weſentlichen zu⸗ 
ſtimmen. Jedoch ſei er in einigen Punkten 
anderer Anſicht. Die Gefahr für England 
ſei größer, wenn es die kollektive Sicherheit 
fallen laſſe, als wenn es verſuche, aus dem 
Völkerbund eine Wirklichkeit zu machen. 
Man müſſe im Völkerbund die große An⸗ 
zahl gutbewaffneter Völker zuſammenfaſſen, 
die entſchloſſen ſeien, gegen jeden Angreifer, 
woher er auch immer kommne möge, vorzu⸗ 
gehen. England müſſe bei einer ſolchen 
Politik eine entſcheidende Rolle übernehmen. 


Weſteuropäiſcher und oſteuropäiſcher Pakt 


Die Ausſprache wurde im Namen der Re- 
gierung durch den Schatzkanzler Cham⸗ 
berlain abgeſchloſſen. Er erklärte, daß 
alle Parteien im Unterhaus der von Eden 
dargelegten Politik zugeſtimmt hätten. 
Dann wies er nochmals darauf hin, daß 
England an der Völkerbundpolitik feſthalte, 
obwohl der Völkerbund in ſeiner Hauptauf⸗ 
gabe, nämlich den Weltfrieden zu ſichern, 
verſagt habe. Man müſſe feſtſtellen, ob es 
eine beſſere Methode zur Aufrechterhaltung 
des Friedens gebe, oder aber man müſſe 
die Fehler des Völkerbundes beſeitigen, da⸗ 
mit ſich ein Fehlſchlag nicht wiederhole. Er 
glaube nicht, daß irgendein Abgeordneter 
wünſche, daß England dem Völkerbund den 
Rücken kehre und ſich wieder dem alten 
Bündnisſyſtem zuwende. 

Die britiſche Regierung habe immer 

wieder klar betont, daß ſie eine Auf⸗ 

teilung Europas in gegneriſche Blocks 
verbündeter Mächte ablehne. Sie wolle 
nicht das Zünglein an der Waage zwi⸗ 
ſchen ihnen ſein oder ſich mit dem einen 
oder anderen Block verbünden. Dieſes 

Syſtem ſei tot und könne nicht zu neuem 

Leben erweckt werden. Die einzige Hoff⸗ 

nung der Welt ſei daher, ein Syſtem der 

kollektiven Sicherheit zu finden, das den 

Frieden herſtellen und aufrechterhalten 

würde, ohne den Fehlern des kollektiven 

Syſtems in ſeiner bisherigen Form ver⸗ 

allen zu ſein. 
Das von der Oppoſition geſchilderte Ideal, 
alle Staaten ſollten gegen einen Angreifer 
zuſammenſtehen, liege gegenwärtig noch in 
weiter Ferne. Wenn man die kollektive 
Sicherheit aufrechterhalten wolle, dann müſſe 
zuerſt der Völkerbund geſtärkt und ſogar 
durch irgendein anderes Syſtem unterbaut 
werden, das zur Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens in den am meiſten gefährdeten Welt- 
teilen beitragen würde. Man müſſe die Tat⸗ 
ſache berückſichtigen, ir jede Nation gewiſſe 
für ſie lebenswichtige Belange habe. Daher 
ſollte es möglich ſein, Regionalpakte abzu⸗ 
schließen, an denen ſich die Staaten betei⸗ 
ligen würden, die an den von den Pakten 
betroffenen Gebieten in erſter Linie inter⸗ 
eſſiert ſeien. In dieſem e könnte man 
ſich nämlich darauf perlaſſen, daß die Na- 
tionen ihre Verpflichtungen erfüllen wür⸗ 


— 


| 
| 
| 


den, da ⸗ſie es zur Verteidigung ihrer 2er 
bensintereſſen tun müßten. Solche Regio⸗ 
nalpakte dürften jedoch nach Anſicht der bri⸗ 
tiſchen Regierung nicht an Stelle der all⸗ 
gemeinen Völkerbundverpflichtungen treten, 
ſondern ſie müßten dieſe ſtärken. Während 


die allgemeinen Verpflichtungen nicht not⸗ 


wendigerweiſe die Anwendung militäriſcher 
Sanktionen erforderten, umfaſſe der Regio⸗ 


nalpakt die Gewaltanwendung. Wenn man 


daher die allgemeinen Völkerbundvexpflich⸗ 
tungen durch derartige ſtreng bindende Ver⸗ 
einbarungen zwiſchen Nationen, die an be⸗ 
jonderen Gebieten intereſſiert feien, vers 
ſtärken könnte, dann würde dies beträchtlich 
zur Sicherheit in der Welt beitragen. 

Die Regierung habe angedeutet, daß ſie 
verſuchen wolle, einen weſteuropäiſchen 
Pakt herbeizuführen. 

Die Oppoſition ſcheine anzunehmen, daß die 
Regierung damit an den oſteuropäiſchen 
Angelegenheiten überhaupt kein Intereſſe 
nehme. Eden habe jedoch als zweiten Punkt 
betont, daß eine allgemeine europäiſche Re⸗ 
gelung zuſtande kommen “ar Es treffe 
völli qu, daß für England der Friede in 
irgendeinem Teil der Welt nicht gleichgültig 
ſein könne, da ein Konflikt an irgendeiner 
entfernten Stelle zu einem Weltkrieg führen 

könnte. A 
Die engliſche Regierung würde gern das 
Zuſtandekommen eines aſteuropäiſchen 
Paktes nach ähnlichen Richtlinien wie 
den allgemeinen des Weſtpaktes ſehen. 
England ſelbſt würde an einem ſolchen Pakt 
nicht teilnehmen. Das bedeute jedoch nicht, 
daß es irgendeinem anderen Staat freie 
Hand geben würde zu tun, was ihm beliebe, 
oder daß England ſich verpflichten würde, 
ſich unter keinen Umſtänden einzumiſchen. 
Tatſächlich behalte ſich zn reie Hand 
vor, die Umſtände des Einzelfalles zu er- 
wägen. Es beſchränke ſeine tatſächlichen 
Verpflichtungen auf die Regionalpakte, die 
feine lebenswichtigen Intereſſen angehen. 


Keine Rückkehr Englands 
zum Goldſtandard 


Anſchließend kam der Schatzkanzler auf 


die Wirtſchaftsfragen zu ſprechen. Er be- 
tonte, daß England eine Normalifierung 


Poſener Tageblatt « 


der internationalen Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
beziehungen anſtrebe. Die Dreimächteerklä⸗ 
rung anlüßlich der Frankenabwertung ſei ein 
erſter Schritt in dieſer Richtung geweſen, 
dem weitere Schritte folgen müßten. Nie⸗ 
mals ſei geplant geweſen, durch dieſe Me⸗ 
thode — zum Goldstandard durch eine 
Hintertür zurückzukommen. 


Vor Erfüllung einer Anzahl von Bedin⸗ 
gungen beſtünden keine Ausſichten, daß 
England zum Goldſtandard zurückkehre. 


Chamberlain wies darauf auf die Frage 
der Rohſtoffe hin und erinnerte daran, daß 
die Völkerbundverſammlung den Rat in 
einer Entſchließung aufgefordert habe, einen 
Ausſchuß zur Prüfung dieſer Frage zu er⸗ 
nennen und daß ſie die Beteiligung der 
Nichtmitgliedsſtaaten des Völkerbundes als 


Rooſevelts Wahlſieg 
der größte ſeit 182 


erwünſcht betrachte. Der Generalſekretär des 
Völkerbundes habe dieſe Entiöliehung den 
Nichtmitgliedsſtaaten mitgeteilt, aber, ovi 
die engliſche Regierung wiſſe, hätten dieſe 
Staaten bisher nicht geantwortet. Die Frage 
werde auf der nächſten Ratsſitzung im 321 
nuar erörtert werden. Der Nat werde be 
der Erwägung der Möglichkeit, einen ſolchen 
Ausſchuß zu ernennen, die Stellung we 
der Nichtmitgliedſtaaten berückſichtigen. 
ſchließend erklärte Chamberlain, die Aus 
ſprache habe die Regierung in ihrem 
Wunſche beſtärkt, einen allgemeinen Frieden 
herbeizuführen. | 
Damit wurde die allgemeine Ausſprache 
über die Dankesadreſſe an den König abge 
ſchloſſen. Der Abänderungsantrag der Ar“ 
beiterpartef kommt am Freitag zur Erörte ⸗ 
rung. : 


Schwerer Schlag für die Kommuniften im Staate New Nork 


New Borf, 6. Nopember. Nach den tehten 
Berechnungen hal Roofevelt 25 347 591 Stim- 
men, Candon 15 795 236 Stimmen erhalten. 
Die endgültige Aufſtellung dürfte eine Stim- 
menmehrheit von 10 Millionen für Roofenelt 
aufzeigen. 


Rooſevelts Wahlſieg ift der größte Sieg 
eines Präſidentſchaftskandidaten ſeit dem 
Jahre 1820. Damals erhielt James Monroe 
ſämtliche Wahlmännerſtimmen außer einer 
einzigen. Der eine Wahlmann ſtimmte ledig⸗ 
lich aus dem Grunde gegen Monroe, um ihm 
nicht den gleichen Sieg wie dem erſten Prä⸗ 
ſidenten der Vereinigten Staaten, George 
Waſhington, zu geben, der ſämtliche Wahl- 
W erhalten hatte. 

Daß Rooſevelts Wiederwahl auch größten⸗ 
teils ein Perſönlichkeitsſieg iſt, erhellt daraus, 
daß die republikaniſche Hochburg Vermont 
nur Rooſevelt Stimmenmehrheit gab, dage⸗ 
gen alle anderen republikaniſchen Kandidaten 
erwählte. 


Der kommuniſtiſche Gouverneurskandidat 
für New Dorf, Robert Minor, erhielt nur 
36 307 Stimmen. Die Aommuniffif artei 
pis infolgedeſſen die geſetzlich vorgeichriebene 

indeſtzahl 50 000 nicht erreicht und darf fih 


daher 2 Wahlen nicht beteiligen. 


Bei den insgeſamt 33 Gounerneurswahlen 
ſind bisher 26 Demokraten gewählt worden, 


während in Vermont, Nemhampfhire und 


denskonferenz zu eröffnen. 


Süd-Dakota die republikaniſchen Kandidaten 


den Sieg davontrugen. 

New Hort. 6. November. Auf Grund det 
endgültigen Ergebniſſe der Wahlen beitehl 
das Unterhaus des Kongteſſes aus 334 De. 
mokraten, 89 Republikanern. 7 P 
und 5 Vertretern der Landarbeiter. Der Bun 
desſenal ſetzt fih zuſammen aus 75 Demo 
trafen, 17 Republikanern, 1 Progreſſiven⸗ 
1 Unabhängigen und 2 Vertretern der 
arbeiter. 

Die demokratiſche Mehrheit im Unterhaus 
iſt die größte irgendeiner Partei feit dem 
Jahre 1855 und im Senat ſeit 1869. Zahlen 
mäßig ift die demokratiſche Mehrheit in be 
den Häuſern des Kongreſſes die größte in 
Geſchichte des Landes. 


Eröffnung der panamerikaniſchen 
Konferenz durch Rooſevelt? 


Waſhington, 6. November. Bei feiner Ab. 
fahrt von De nag Waſhington teilte Rooler 
velt der ihm zum Abichied zufubelnden Menge 
mit, er kehre nach Waſhington zurück und w 
verſuchen, den Haushalt auszu 1 um De’ 
durch den erſten Teil feines Wah ver preeti 
hinſichtlich des New⸗Deals zu verwirklichen. ah 
17. ember werde er nach dem S ; 
reiſen, um exit kurz vor Weihnachten F 
kehren. Damit dar 4 rd werden, um 
Rooſevelt nach Buenos Aires fahren merde, ipa 
dort am 1. Dezember die panamerikaniſche 


Abſuhr für Moskau in London 


London, 4. November. Die Vormittagsſitzung 
des internationalen Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes dauerte zwei Stunden. Am Nachmittag 
wurden die Beratungen um 17 Uhr MEZ. fort- 
geſetzt. Wie verlautet, wurden in der Sitzung 
auch die von britiſcher Seite gegen Sowfetruß⸗ 
land erhobenen Beſchuldigungen behandelt. 


London, 5. Nopbe. Der Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuß hat geſtern im ganzen acht Stunden 
getagt. Seine Verhandlungen waren zum Teil 
äußerſt erregt. Auf der Tagesordnung ſtanden 
die deutſchen Beſchwerden gegen die Somjet- 
union, den Vertrag der Nichteinmiſchung in 
Spanien gebrochen zu haben. 


Wie „Times“ und andere Blätter feſtſtellen, 
hat der deutſche Vertreter, Fürſt Bismarck, 
die Moskauer Gegenbehauptungen widerlegt 
und zum Teil neue Enthüllungen zu einzelnen 
Streitfragen angekündigt, dabei wurden auch 
von dem italieniſchen Botſchafter Grandi 
weitere ſomjetruſſiſche Verſtöße vorgebracht. 
Für die Sowjettaktik ijt bezeichnend, daß der 
Sowjetbotſchafter Maisty zu dem Vorwurf, daß 
vier ſowjetruſſiſche Gorki⸗Bomber in Getafe 
feſtgeſtellt feien, behauptete, es könnten gar 
keine Gorki⸗Bombenflugzeuge in Madrid fein, 
da ſolche Maſchinen überhaupt nicht exiſtieren. 
Der deutſche Vertreter konnte demgegenüber 
nachweiſen, daß dieſe Maſchinen aus der ſow⸗ 
jetruſſiſchen Gorki⸗Fabrit ſtammten. Die Be: 
hauptung Maiskys, eine ſolche Fabrik beſtünde 
gar nicht, wurde durch Grandi ſchwarz auf weiß 
widerlegt. Selbſt die Tonnenzahl ruſſiſcher 
Munitionsihiffe mußte durch Nachfrage bei 


Lloyd geklärt werden. 


Fürſt Bismarck ſtellte ſchließlich unter allge⸗ 
meiner Zuſtimmung feſt, daß Sowjiet⸗Rußland 
jeine Neutralitätsbrüche durch eine Taktik zu 
verbergen ſuche, in der es fidh ſelbſt eine Rih- 
terrolle über das Verhalten anderer Staaten 
anmaße. 


Wie man weiter hört, wird wahrſcheinlich in 
der nächſten Sitzung des Ausſchuſſes, die in acht 
Tagen ſtattfinden ſoll, ein Augenzeuge ſeine 
Beobachtungen in Cartagena ſchildern, wo er 
mit anderen Perſonen hat feſtſtellen können, daß 
dort aus dem Somjetſchiff „Komſomol“ fünfzig 
Panzerwagen ausgeladen worden ſind. Die 
Sowjets werden alſo auch dieſen Fall einer 
aktiven Einmiſchung in Spanien nicht ableug⸗ 
nen können. 


die gowſetteglerung leugnet 
weller 


Ablehnende Antwort auf die britiſchen 
Enthüllungen. 


London, 5. November. Die ſowietruſſich⸗ 
Antwort auf die britiſchen Enthünungen 0 
Waffenlieferungen der Sowjets an die ſpan 
ſchen Marxiſten ift jetzt bei den Mitglieder 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes in Um eh 
geſetzt worden. Die engliſchen Feſtſtellunge. 
werden, wie nicht anders zu erwarten pe 
von der Sowjetregierung abgeſtritten. an 
kanntlich, hatte die britiſche Regierung Re 
Hand zuverläſſiger Berichte britischer A 15 
ſularagenten drei Einzelfälle mitgeteilt, denn, 
zufolge ſowjetruſſiſche Waffen und Mun 
tionsſendungen von ſowjetruſſiſchen und 
niſchen Dampfern in ſpaniſchen Häfen 
geladen worden ſind. 


Berbol polillſcher Uniformen A 


in England 


Auch die Oppofition dafür 


a 


(por 
aus 


London, 5. November. Wie verlautet, erteilt 


das engliſche Kabinett in feiner 


friot 
Sitzung dem Geſetzentwurf über die 9 75 


erhaltung der öffentlichen Ordnung feine 
feen Der Entwurf ſieht in erſter £ 

cin ; 
allgemeines Verbot des Tragens poli 
tiſcher Uniformen 


jt 
vor. Ferner enthält er Maßnahmen 3 g 
tung der Polizeivollmachten im Falle poli anett 
Kundgebungen, die zu Unruhen führen töne 


Die Geſetzesvorlage wird vorausſichtlich 
der Ausſprache über die Dankadreſſe epar 
König als erſter Punkt vom Unterhaus "nem 
delt werden. In Beſprechungen pida rern 
Innenminiſter Sir Simon und den Fü det 
der Oppofitionsparteien ift die Annahme gos 
neuen Beſtimmungen bereits im voran? ie 
ſichert worden. Die Oppofition hat I, reit 
von unterrichteter Seite mitgeteilt wirr, ó 0 
erklärt, die Geſetzesporlage grundſätzl 
unterſtützen. 


F Anz E 


i Th dane 


l 
y 


l Wuſchtelegramm zu richten. 


ot auf der Antiagebant | 


là 


Sonnabend, 7. November 1936 


| Tagung 

des ftanzöſiſchen Parlaments 
ta Paris, 5. November. Kammer und Senat 
taten Donnerstag nachmittag zu einer außer⸗ 
t ntlichen Tagung zuſammen, in der die Rez 
orm der Gemeinde⸗ und Departementsfinanzen 
berabſchiedet werden fon. 
u te Kammer trat auf Antrag des Finanz 
ein Vers ſofort in die Beratung der Vorlage 

Gleich zu Beginn erhitzten ſich die Gemü⸗ 
t, als Minifterpräfident Blum von den Ab- 
beordneten der Linken mit lautem Beifall be- 
grüßt wurde, was die Rechte zu Gegenkund⸗ 
gesungen veranlaßte. Einige Minuten lang 
erſchte großer Lärm. 


r Senat beſchloß, am Freitag zwei Inter⸗ 


Fan tenen zu beraten, von denen eine den 
in Formyſin betrifft. Formyſin war in Or⸗ 

ns von einem roten „Revolutionstribunal“ 
dat d worden. Die andere Interpellation 
des 


8 Unterftantsjetretäts der Kriegsmarine, 


— t, in verſchledenen Kriegshäfen ereig⸗ 
3 Blanchot war von Gewerkſchaftsabord⸗ 
0 ngen mit dem Geſang der Internationale 
Mpfangen worden. 
Sun der ſozialiſtiſchen Fraktion betonte Leon 
Bert ‚erneut, daß er weiter mit feiner bise 
flen e Mehrheit rechne und daß in den näch⸗ 
bracht agen das angekündigte Preſſegeſetz einge⸗ 
in ib werden ſolle. Die Kommuniſten ha ben 
die Se Fraktionsſitzung die Abſicht bekundet, 
. ebe ber zu verlan⸗ 
> ie Aufhebung der Wa rre 
adrid gefordert wird. 18 


arte Steigerung der Ausgaben 
der Gemeinden 
Baris, 5, 


8 November. Die Kammer vertagte 
Leridoninerelag abend die Weiterberatung 55 
ge über die Reform der Gemeinde⸗ und 


Venn demenlsfinanzen auf Freitag vormittag. 


Ausſprache verdient Erwähnung die 
des Berichterſtatters, daß die Mus- 
uke Departements von 614 Millionen 
Jahre n im Jahre 1913 auf 4 Milliarden im 
Johr 1929 und 6 Milliarden Franken in dieſem 
i aden tiegen feien. Die Ausgaben der Gez 
— ſeien von 1,39 auf 19 Milliarden ge⸗ 


de . Schluß der Donnerstag⸗Sitzung beſchlo 
Ri Rammer auf, Nn des 8 
an Präſident Rooſevelt ein Glück⸗ 


des 


re Vorwürfe einer Pariſer Wochenſchrift. 


Wirt, 5. November. Pierre Cot auf der 
Ache bank lautet die Ueberſchrift eines Be- 
Ran der Wochenzeitſchrift „Candide“, in dem 
Lui wieſen werden foll, daß der franzöſiſche 
ahrtminiſter offen das rote Spanien unter⸗ 
Das Blatt behauptet 


die genaue Zahl 
hopit dem 25. Juli an die spanische Bolte. 
gelieferten Flugzeuge zu kennen, und 


die Zwiſchenfälle, die ſich beim Beſuch 


Podſener Tageblatt 


Ø 


zwar: 14 Devoitine 373, 6 Potez 540, 5 Loire 
46, 4 Potez 372 bzw. Henriot 182, 1 Bloch 210, 
1 Spad 91 uſw. Der Volksfrontverein für Luft- 


ſport habe Flugzeuge in England für Rechnung 


Spaniens angekauft. Cot habe, wie das Blatt 
wolter zu berichten weiß, die Luftfahrtgeſell⸗ 
ſchaft „Air France“ gezwungen, die Flugſtrecke 
nach Marid in Betrieb zu nehmen, die aus⸗ 
chließlich von Mitgliedern der ſpaniſchen Volks⸗ 
ront benutzt würde. Die Fahrſcheine würden 
ogar von der ſpaniſchen Botſchaft in Paris 
ausgeſtellt. Cot erkläre unter offenkundiger 
Verletzung des Neutralitätsabkommens, daß in 
franzöſiſchen Flugzeugwerken die Arbeiter frei⸗ 
willig in nichtbezahlten Ueberſtunden für die 
„toten a Brüder“ Flugzeuge und Flug⸗ 
zugteile herſtellen. In der franzöſiſchen Luft- 


armee würden ganz offen Mannſchaften für 
„Candide“ führt noch 


Spanien angeworben. 0 
weitere Einzelheiten an, auf Grund derer jid) 
das Blatt für berechtigt hält, nicht nur Cot, 
82 auch den Miniſterpräſidenten Blum 
es Wortbruches und der Neutralitätsverletzung 
zu beſchuldigen. 


Senator Baye fordert Kündigung 
des Sowjetpaktes 


Paris, 5 November Senator Henri Haye, 
Bürgermeiſter von Verſailles, hat am Donners⸗ 
tag den bereits angekündigten Entſchließungs⸗ 
entwurf eingebracht, den Sowjetpakt zu kün⸗ 
digen oder wenigſtens einer neuen Prüfung g 
unterziehen. Der Senator fordert die ſchnelle 
Erledigung ſeines Antrages. 


Anhaltende Preisſteigerung 
in Frankreich 


Paris, 5. November. Wie die „Journée 
Induſtrielle“ mitteilt, hat die Preisſteigerung, 
die in ganz Frankreich bereits vor der Ab 
tung eingeſetzt hatte, ſeither aber verſtärkt an⸗ 
dauert, auch in der letzten Oktoberwoche ange⸗ 
halten. Die Inlandserzeugniſſe ſind um wei⸗ 
tere 7,76 v. H., die eingeführten Auslands: 
erzeugniſſe ſogar um 22,5 v. H. geſtiegen. Die 
Durchſchnittserhöhung beläuft ſich auf 11,8 vom 
Hundert. 


Immer noch ſcharfe Prefiepolemik! 


we Ne Pole Informacja Praſowa“, welche 


vide 
Pole 


an d Mmifjars zur Kenntnis genommen hatte 
want 5 5 
i ndt, de 
u den Kern der Sache hat der Rat daraufe 
Folnigen 
deten ‚om meiſten intereifiert und über fie am 


Reis hat den ihr durch den Völkerbundrat 
n 


herrſcht. 
25. Oktober d. J. durch 
gent der Polniſchen Telegraphen- 
die nur veröffentlichten Verlautbarung hat 
fung den iche Regierung nach einleitender Prü⸗ 
Stadt si . ihrem eu tebe Freien 
ent ſung gegeben, durch Abgabe einer 
den Shenden Erklärung einen Kontakt mit 
dolniſchenat anzuknüpfen. Die Erklärung des 
welche n Generalkommiſſars in Danzig, in 
notha er auf die infolge der letzten 
wie p ungen und Erklärungen des Senats fo- 
hilang s a terungspartei in der Freien Stadt 
Ueber nen Schwierigkeiten hinwies, gab der 
leiten gung Ausdruck, daß dieje Schwierig⸗ 
gen Jahr prechend der grundſätzlichen ſeit eini⸗ 
der hren feſtgelegten Politik auf dem Wege 
der uſammenarbeit zwiſchen dem Vertreter 
` rolnifhen Regierung und dem Senat der 
Bundija Stadt, ferner auch entſprechend den 
Uma lichen Beſtimmungen der beſtehenden 
an beſeitigt werden könnten. 


In 


Stadt ein Zwischenfall ereignet. der 


I deten Sen Tagen hat ſich auf dem Gebiet 


—— . 2 


in einem Ueberfall auf Danziger Bürger polni⸗ 


ſcher Nationalität zum Ausdruck kam. Dieſe 
Tatſache rief eine durchaus verſtändliche und 
billige Reaktion der polniſchen Meinung hervor. 


Wir können aber die Augen davor nicht 
verſchließen, daß gleichzeitig viele at- 
toren, die weder mit der Polniſchen Re- 
gierung noch mit den wirklichen Ge⸗ 
fühlen und Intereſſen des polniſchen 
Volkes etwas gemein haben, den gegen⸗ 
wärtigen Schwierigkeiten den Charakter 
eines Konfliktes zu geben ſich bemühen, 
der einen bedeutend breiteren Hinter⸗ 
grund hat. 


Das Verhalten der Polniſchen Regierung 
wurde angeſichts von Zwiſchenfällen einer plan⸗ 
mäßig organifierten Aktion ſtets geregelt, je 
nach dem Standpunkt und dem Verhalten des 
maßgebenden Faktors, d. h. im gegebenen Falle 
der Behörden der Freien Stadt; denn dies iſt 
die einzige Methode, die eine objektive Feſt⸗ 
ſtellung der Bedentung der Ereigniſſe und die 
entſprechende Regelung der Reaktion durch die 
Polniſche Regierung geſtattet. Wird zwiſchen 
dem Senat und der Organen der Polniſchen 
Regierung auf dem Gebiet der Freien Stadt 
ein Verhältnis aufrechterhalten, das bis jetzt 
die Regelung vieler Schwierigkeiten auf dem 
Wege der gegenſeitigen Verſtändigung geſtat⸗ 
tete, ſo werden die Danziger Fragen in der Tat 
aufhören können, ein Futter für die internatio⸗ 
nale Senſation zu bilden. 


Entſprechend den grundſätzlichen Voraus⸗ 
ſetzungen ihrer Politit iſt alfo die Polniſche 
Regierung entſchloſſen, die ihr durch den Völ⸗ 
kerbundrat übertragene Miſſion weiterhin mit 
vollkommener Objektivität fortzuſetzen und da⸗ 
bei die billigen Intereſſen aller in Frage kom⸗ 
menden Faktoren zu berückſichtigen. 


Zit der Senat der Freien Stadt in der Tat 
von einem guten Willen beſeelt, ſo wird die 
durch die Polniſche Regierung übernom⸗ 
mene Aufgabe ein poſitives Ergebnis zeiti⸗ 


were 
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gen können, was in erſter Linie den wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſen Danzigs entſprechen 

würde. Zu einer günſtigen Löſung der 

Frage bildet aber der gute Wille des Se⸗ 
i nats die Hauptbedingung. 


Eine deulſche 
Meinungsäußerung 


Zu dieſer Stellungnahme der „Polſka Infor⸗ 
macja Praſowa“ ſowie zu einem Artikel des 
„Expreß Poranny“ ſchreibt das „Berliner 
Tageblatt“: 


Die Selbſtverſtändlichkeit, mit der man die 
Träger polniſcher Namen nun auch als Voll⸗ 
polen reklamiert, iſt befremdend. Was ver⸗ 
ſpricht ſich die polniſche Preſſe davon? Etwa, 
daß wir ſämtliche Polen mit deutſchen Namen 
als Deutſche in Anſpruch nehmen? Dann hät⸗ 
ten wir viel zu tun. Die Liſte der Kabinetts⸗ 
mitglieder des 1918 gegründeten polniſchen 
Staates zeigt bis 1936 z. B. folgende nichtpol⸗ 
niſche Namen: Bartel, Börner, Kühn, Allrich, 
Thugutt, Prauß, Linde, Engliſch, Eberhard, 
Burgel, Feurig, Hübner, Klarner, Norwid⸗ 
Neugebauer; nicht zu vergeſſen den Chef des 
Protokolls, Dr. Romer. Unter den Staatsſekre⸗ 
tären als Abgeordnete Polens ſind die Namen 
Algajer, Eckert, Evert, Freymann, Götz, Hane⸗ 
bach, Hoffmann, Poppe, Englert, Kornke, 
Kroebl, Meſſing, Rydel, Schätze, Taube und 
Trajan. $ 


Ein Blick auf die polniſche Preſſe genügt 
jedoch, um feſtzuſtellen, daß das Vorkommen 
eines polniſchen Namens bei einem Zwiſchen⸗ 
fall, defen lolalen Charakter ſelbſt die PIP 


nicht beſtreiten kann, ausreicht, um das ganze 


Regiſter der angeblichen Leiden der polniſchen 
Minderheit mobil zu machen. Der „Expreß 
Poranny“ beeilt ſich denn auch zu verſichern, 


daß die gemäßigte Tonart des P§P⸗Kommen⸗ 


tarts auf den offiziellen Charakter dieſer Agen⸗ 


tur zurückzuführen ſei. In die Alltagsſprache 
übertragen, ſtelle die Erklärung der PIP eine 
ernſte Warnung an den Danziger Senat dar 
und eine Bekräftigung deſſen, daß „in jedem 
Falle die Rechte und Intereſſen Polens und 
der Polen in Danzig geſichert werden würden“. 
Gleichzeitig meldet die Ateg den Schritt des 
Abgeordneten im Danziger Volkstag und Vor⸗ 
ſitzenden des Polenverbandes, Budzynſki, beim 
Senat, der ſich nicht nur gegen die „Ueberfälle 
nationalſozialiſtiſcher Stoßtrupps“, ſondern auch 
gegen „einſeitige Handhabung des Winterhilfs⸗ 
werks“ zuungunſten der polniſchen Minderheit 
gewandt habe. Dieſer Vorwurf iſt grotesk. Denn 
die Behandlung von Minerheitsfragen durch die 
Polen, die in einem ſehr intereſſanten Leit⸗ 
artikel des „Kurjer Poranny“, alſo eines der 
Regierung naheſtehenden Organs, illuſtriert 
wird, gibt viel nächſtliegendere Fragen auf. 
Unter der Ueberſchrift „Die wirtſchaftliche 
Offenſive der deutſchen Minderheit in Pomme⸗ 
rellen“ warnt der Artikel einleitend vor Tole⸗ 
ranz in der Minderheitspolitik, vor einer 
Ueberſpitzung dieſer Toleranz. „Die Nähe des 
ſich gegen das Recht verſchwörenden Danzig und 
insbeſondere die ſtarke organiſatoriſche und 
wirtſchaftliche Betriebſamkeit der Deutſchen in 
Pommerellen erfordern verſtärkte Aufmerkſam⸗ 
keit. Der Prozeß der Entdeutſchung Pomme⸗ 
rellens hatte einen ſpontanen und ſchnellen 
Verlauf. Vor dem Weltkrieg lebten in Pom⸗ 
merellen 430 000 Deutſche, heute kaum noch 
100 000. Im Verlaufe von ſiebzehn Jahren 
polniſchen Herrſchaft haben 75 Prozent der 
Deutſchen das Land verlaſſen, heute machen ſie 
kaum noch 10 Prozent der Bevölkerung aus. 
Dagegen haben fie faſt ein Viertel des geſam⸗ 
ten Landbeſitzes (22,3 Prozent) inne. 1914 
hatten die Deutſchen 569 000 Hektar Land be⸗ 
ſeſſen, heute 340 000 Hektar; ihr Landverluſt ſei 
alſo nur um 36 Prozent zurückgegungen.“ Der 
Verfaſſer kommt zu der Schlußfolgerung, daß 
der deutſche Einfluß im weſtpolniſchen Gebiet 
in keinem Verhältnis zur zahlenmäßigen Stärke 
des Deutſchtums ſtehe. „Man kann allerdings 
nicht behaupten, daß es den Deutſchen gelingt, 
den weiteren Entdeutſchungsprozeß aufzuhal⸗ 
ten, aber es iſt unzweifelhaft, daß ſie bemüht 
ſind, ihn zu ſtören. Es iſt das gute Recht der 
polniſchen Republik, alle Störungen aus dem 
Wege zu räumen, die den Prozeß der Entdeut⸗ 
ſchung hemmen könnten. Der Weg aber ſei 
neben der Intenſivierung des polniſchen Ge- 
noſſenſchaftsweſens eine Wiederherſtellung des 
Gleichgewichts im Grundbeſitz durch Parzellie⸗ 
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rung der immer noch zahlreichen deutſchen Lati- 
fundien.“ 


Wir brauchen dieſer Stimme eines der Re 
gierung naheſtehenden Organs nur hinzuzu⸗ 
fügen, daß es fi in feiner Tonart nicht unter 
ſcheide von dem, was feit langer Zeit in der 
polniſchen Preſſe wieder üblich geworden iſt. 
Zur Illuſtration der Geſamtſtimmung in Polen 
mögen Nachrichten dienen, wonach in Gdingen 
und Pommerellen große Kundgebungen vor⸗ 
bereitet werden gegen die deutſche Minderheit, 
als Antwort auf die Danziger Vorgänge. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


Skorcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 

Werſammlung der fungen Voltsgenoſſen. 

Oſie: Jeden Dienstag um 20 Uhr übliche 

Mitglieder⸗Verſammlung. 

PDrzicim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl., 

Veriammlung in Falkenvyorſt. 
Mitgl.⸗Verſ., 


Sarbia: 6. 11., 19 Uhr: 
Schulungsvortrag. 

Schlehen: 6. 11., 19.30 Uhr: Mitgl.Veri. 
Sontop: 6. 11., 18.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


Görchen: 7. 11.: Mitgl.⸗Verſ., Schulungs: 
vortrag. 


O.⸗G. 
D6, 
O.⸗G. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 
O. ⸗G. 


O.⸗G. Nosmin: 7. 11.: Mitgl.⸗Verſ., Schulungs⸗ 
2 
O.⸗G. Neuſtadt: 7. 11., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 


Schloß Klenka. 
O.⸗G. Hermannsdorf: 7. 11.: Mitgl.⸗Verſamml., 


O.⸗G. 


O. ⸗G. 
ge 
O.⸗G. Santomiſchel: 7. 
erſ. Sch 
O.⸗G. Arnolsdorf: 7. 11., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Müller. 
O.⸗G. Schroda: 7. 11., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Schneider. 
O.⸗G. Williſaß: 7. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Radlowo: 8. 11., 17 Uhr: Mitgl.⸗Perſ. 
Schulungsvortrag in Spona, 
O.⸗G. Tannheim: 8. 11., 18 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Dritſchmin: 8. 11., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
mit anſchl. Volksfeſt in Falkenhorſt. 
O.⸗G. Schulitz: 8. 11., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Rodewald. 

O.⸗G. Zempelburg: 8. 11., 16.30 Uhr: Volksfeſt 
m Hotel Polonia. 

O.⸗G. Helleſeld: 8. 11., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

ulungsvortrag bei Kawczak. 

O.⸗G. Schubin: 8. 11.. Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Lindenſee: 8. 11., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ.; 
Schulungsvortra 


g. 
O.⸗G. Schmiedeberg: 8. 11.: Mitgl.⸗Verſamml.; 


Schulungs vortrag. 
O. ⸗G. potenia za: 8. 11., 15.80 Uhr: Mitgl. 
Uhr: Mitgl., 


erſammlung; SAmluugsvorizag. 
O.⸗G. n 8. 11., 15. 
erſammlung bei Rydzkowſki in Jwitz. 
O.⸗G. Bordzichau: 8. 11., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
bei Steiniger. 5 
O.⸗G. Uſch⸗Neudorf: 8. 11, 14 Uhr: Mitgl.- 
Volksfeſt bei 


Verſ. bei Paul Krüger. 

O.⸗G. Kotuſz: 8. 11., 15 Uhr: 
Gbiorczyk. 

O.⸗G. Weißenhöhe: 8. 11., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Schulungsvortrag. 

O.⸗G. Luiſenfelde: 8. 11., 17.30 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung bei Rydzkowſfki. 

O.⸗G. Niehoff: 9. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 

O.⸗G. 


Schulungsvortrag. A 
Klodtfen: 9, 11.: Verſ. der jungen Mitgl. 


O.⸗G. Marienbronn: 10. 11., 16 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung. 
O.⸗G. Rathenau: 10. 11., 18.30 Uhr: Mitgl. 


Verſamml. in Strydzewice. $ 
Markſtädt: 10. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Judeit in Miſlawice. 

Königsrode: 10. 11.: Mitgl.⸗Verſamml. 
Heinrichsdorf: 10. 11., 19.30 Uhr: Verf. 
bei Kneiding (nicht, wie bisher gemeldet, 


O. ⸗G. 


O.⸗G. 
O. ⸗G. 


am 8. 11.). 
O.⸗G. Malecza: 10. 11.: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Znin: 11. 11.: Mitgl.⸗Verſ., Gedenkfeier 


D.6, Poſen: 11. 11., 20 Uhr: Lichtbildervortr 

von Vg. M. Hepke: „Polens Landſchaften, 

Städte und Dörfer“. uhr 

Soldau; 15. 11.: Herbſtfeier im Hotel 

Maſowia. i 

O.⸗G. Erin: 15. 11.: Mitgl.⸗Verſammlung. 

O.⸗G. Shubin: 15. 11.: „Erbſtrom“. Gaſtſpiel 
der Deutſchen Bühne, Bromberg. 

O.⸗G. Thiergarten: 15. 11.: Mitgl.⸗Verſamml., 
Schulungsvortrag. 


Hohnſteiner Puppenſpieler 


O.⸗G. Zamarte: 6. 11., 15.30 Uhr für Kinder, 
19 Uhr für Erwachſene. . 
O.⸗G. Stargard: 15. 11., 16 Uhr für Kinder, 

O. ⸗G. 


O.⸗G. 


20 Uhr für Erwachſene im Diih. Klub. 
Warlubien: 19. 11., 17.30 Uhr im Saale 
Poplowſki in Warlubien. 
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Sonnabend, den 7. November 1936 


und Land 


Gebetshaltung 


Text: Matth. 9. 18—26. Lied Nr. 305: 
Mitten wir im Leben. 

Zwei Menſchen in Not zeigt uns unſere 
heutige Schriftleſung. Da iſt ein Vater, 
dem ſein geliebtes Töchterchen geſtorben 
it. Ach, wer an einem Kindergrab ge⸗ 
ſtanden hat, kann ihm nachfühlen, was 
da durch ſeine Seele gegangen iſt. Und 
doch, gebeugt iſt ſie wohl, aber zerbrochen 
nicht. Er wagt den Herrn zu bitten! 
Komm und lege deine Hand auf ſie, ſo 
wird ſie lebendig. Welch ein Glaube! 
Glaube iſt Wagnis. Der Glaube bricht 
durch Stahl und Stein und kann die All⸗ 
macht faſſen. Glaube wie ein Senfkorn 
klein ſoll Berge verſetzende Kraft haben. 
Und nur Glaube kann darum beten. Ein 
Gebet, bei dem von vornherein der Beter 
ein Fragezeichen macht, ob Gott es auch 
erhören könne, iſt von vornherein zur Uns 
fruchtbarkeit verurteilt. Glauben heißt 
doch, Gott etwas zutrauen. So iſt nur 
in ſolchem Glauben 
haltung gegeben. Und daneben ſteht eine 
kranke Frau, die kaum noch Hoffnung hat. 
von Aerzten Hilfe zu finden, nachdem ſie 
jahrelang ihr Geld umſonſt zu ihnen ge- 
tragen hat. Aber nun ſteht fie vor Jeſu . 
und auch die glaubt! Und welch eine 
Demut in dieſem Glauben, wenn ſie 
meint, ſchon die Berührung des Gewandes 
von Jeju wäre ihr genug. Mehr begehrt 
ſie gar nicht. Wie ſollte auch ſie, dies 
arme Weib, wagen wollen, den Herrn um 
feine Hilfe zu bitten? Und doch iit auch 
dies Berühren ſeines Gewandes eine 
tumme Bitte. Auch hier Glaube als Ge: 
betshaltung und Vorausſetzung für alles 
Bitten. Zwei Menſchen, beides Menſchen 
des Glaubens. Aber dort ſpricht in der 
Bitte des Vaters der alles wagende Mut 
des Glaubens, hier in dem ſtummen Be⸗ 
rühren des Gewandes die mit dem Ge: 
ringſten ſich beſcheidende Demut des 
Glaubens. Glaube iſt beides, Demut und 
Mut, wie bei jenem kananäiſchen Weibe 
die Demut des: Ja, Herr, und der Mut 
des: Aber doch! Wir kommen vom Re⸗ 
formationstag und dem Todestage von 
Guſtav Adolf her. Sind nicht die beiden 
Tage Zeugen von der Macht des Glaubens! 
Laßt uns bitten: Ich glaube, lieber Herr, 
hilf meinem Unglauben! 


D. Blau: Hoien. 


— 


Stadt Poſen 


Freitag, den 6. November 


Sonnabend: Sonnenaufgang 6.59, Sonnen⸗ 
untergang 16.13; Mondaufgang 24.54, Mond⸗ 
sintergang 13.27. 

Waſſerſtand der Warthe am 6, Nov. 0,65 
Meter, gegen -+ 0,59 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 7. Novemb.: 
Bei friſchen ſüdlichen bis ſüdweſtlichen Winden 
mwerhjelnd, zeitweilig ſtärker bewölkt; trocken: 


noch mild. 
Deulſche Bühne 


Am Freitag, 6. November, wird noch einmal 
Max Halbes „Strom“ gegeren. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Eva“ 

Sonnabend: „Die toten Augen“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Cavalleria ruſticana“ und 
„Bajazzo“; 20 Uhr: „Eva“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uher 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Bounty“ (Engl.) 
Gwiazda: „Karriere“ 
Metropolis: „Chiffre 77“ (Engl.) 
Sfinls: „Lachende Augen“ (Engl.) 
Slonce: „Maria Stuart“ (Engl.) 
Wilſona: „Der Flüchtling aus Java“ 


— — 


Briefmarken für das polniſche 
Winterhilfswerk 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſollen für 
das polniſche Winterhilfswerk beſondere Zu⸗ 
ſchlagsmarken herausgegeben werden. Es han- 
delt fih um 5- oder 10⸗Groſchen⸗Marken. Der 
Kauf dieſer Marken iſt freiwillig — trotz⸗ 
dem hat man gewiſſe Normen feſtgeſetzt. So 
jollen nach Möglichkeit bei Einſchreib⸗Sendun⸗ 
gen, Poſt⸗ und Scheck⸗Ueberweiſungen bis zu 
50 Zloty Marken für 5 Groichen, bei Wert- 
briefen und Ueberweiſungen über 50 Zloty — 
10 Groſchen, über 100 Zloty — 20 Groſchen 


die rechte Gebets⸗ 


Zur Anbringung von Preislkafeln 


Da noch verſchiedentlich Zweifel darüber 
beſtehen, welche Artikel des erſten Bedarfs der 
Preis veröffentlichung unterliegen, jei zur all- 
gemeinen Kenntnis gegeben, daß Preistafeln 
anzubringen ſind bei: 

1. Roggen, Weizen, 

und Weizenmehl, 

Grütze ujw.; x 
Kartoffeln, Kohl, Rüben, Wrulen, Erb- 

ſen, Bohnen, Blumenkohl, Spargel, Spinat 

uſw.; 

. Butter, Milch, abgerahmter und nicht ab- 
gerahmter, ſaurer, ſteriliſierter, fonden- 
ſierter Sahne, Schlagſahne, Inlandkäſe, 
Eiern; 

4, lebenden, gefrorenen und geräucherten 
Fiſchen, Speiſen und Getränken in Reſtau⸗ 
rationen, mit Ausnahme von Wein und 
Schnaps; 
inländiſchem friſchen und getrockneten Obſt, 
Zitronen und Apfelſinen; 

Vieh (Lebendgewicht), allen Fleiſcharten 
Wurt, Geflügel, Speck, Schmalz. Speiſe⸗ 
talg, Pflanzenfetten; 

Lee, Kaffee, Kakao, Reis, Zucker. Zichorie, 
Marmelade, Pflaumenmus, Salz, 
Oel, Heringen, Zündhölzern. Hefe, 
Pfeffer, Backpulver, Pilze, Speileöl; 

9 Wollwaren, Baumwollwaren, Waren aus 
Halbwolle, fertiger Garderobe. Wäſche, 
Trikotagen aus Wolle und Baumwolle, 
Hüten und Mützen. Schuhen, Galanterie- 
waren, die nicht der Luxusſteuer unter⸗ 
liegen; 

Kohle, Koks, Holz, Torf, Briketts; 

Petroleum, Brennſpiritus, Lichten, Inſtal⸗ 
lationsartikeln; 

. Heu, Stroh, Hafer, Kleie, Oelkuchen (Kraft 
futter); 

Ziegeln, Kalk. Zement, Bauholz, Eiſen zu 
Bauzwecken, Nägeln, Fenſterglas; 

Eifen-, Emaille- Blech- und Tongefäße, 

Fayence, glattem, ungemaltem Porzellan, 

Löffeln. Meſſern und Gabeln (mit Aus- 


Roggen⸗ 
Gebäck, 


Gerſte, Hafer, 
ſämtlichem 
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Honig. 


Eſſig. 


| 
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nahme von goldenen und ſilbernen), Ket- 

ten. Bindfaden, Nähgarn, Schuhpaſten, 

Waſchſeifen, Bürſten, Bohnerwachs, Soda; 
5. Lederwaren; 

. Papier, Schreibjedern, Bleiſtiften, Radier⸗ 
gummi, Tinte, Löſchpapier, Schulheften; 

. Verbandszeug, Desinfektionsmitteln, Ban- 
dagen, Gazen, Watte, den notwendigen Ar- 
titeln für den täglichen hygieniſchen Ge- 
brauch. wie: Zahnbürſten, Zahnpulver und 
Zahnpaſten, Terpentin, Wachs, Benzin uſw. 
Die Preiſe der Artikel des erſten Bevarfs 

müſſen in den Preistabellen für jede Waren⸗ 

ſorte, die im Geſchäft oder im Schaufenſter zum 

Verkauf ausgelegt iſt, beſonders bezeichnet ſein. 
Die Preistabellen müſſen gedruckt oder mit 

Tinte geſchrieben iein, ein einheitliches Format 

in der Größe mindeſtens eines halben Papier- 

bogens beſitzen. ſowie die Bezeichnung der 

Firma, das Datum, an dem die Tabelle aus⸗ 

gefertigt wurde, die Aufzählung der Waren 

nach Sorten, Arten und Preiſen aufweiſen. 

Preistabellen die dieſen Bedingungen ent⸗ 
iprechen, mijjen im Geſchäft an ſichtbarer Stelle 
für die Käufer angebracht ſein. Die Preiſe der 
verſchiedenen Waren müſſen ausſchließlich laut 
den verpflichtenden Maßen (1 Meter, 1 Liter, 
1 Kilo uſw.) oder nach der Stückzahl berechnet 
ſein, wobei Preisſpannen „von — bis“ nur bei 
Waren zuläſſig ſind, deren Preiserrechnung in⸗ 
folge ihrer Anzahl Schwierigkeiten bereitet. 

Für das Fehlen der Preiſe und Preistabellen 
für die Waren iğ der Geſchäftsinhaber verant- 
wortlich. 

Entſprechend den Beſtimmungen der Verord⸗ 
nung des Innenminiſters vom 20. Februar 1923 
(„Dzienik Uſtaw“ Nr. 22) find die Geſchäfts⸗ 
inhaber, die den Verkauf der Artikel des erſten 
Bedarfs betreiben, verpflichtet, Fakturen für 
fämtliche zum Verkauf beſtimmte Artikel zu be: 
ſitzen und dieſe den Behörden zum Kampf gegen 
die Spekulation und Preistreiberei vorzu⸗ 
zeigen. 

Es ſei noch bemerkt, daß die Behörden ſtrenge 
Kontrollen durchführen. 


© 


Heute Wiederholung Deutſche Bühne 
Max Halbe: Der Strom 


Deutiches Haus, abends 8 Ayr 


Winterhilfsmarken geklebt werden. Außerdem 
ſollen die Eiſenbahnbehörden Winterhilfsmar⸗ 
ken im Werte von 10 Groſchen beim Verkauf 
von Eiſenbahnkarten ausgeben. 


; 


Haferflocken 


ist ausserst schmackhaft 
und wegen des hohen Nährwertes 
der besonders präparierten: 


Haferflocken als Kraftkost 


SE ER. für Jung und Alt unübertroffen 
TRUIE AU KEN ETUI EN ER RENTE 


Holzverſorgung 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen! 


Nach dem Grundſatz „Arbeitsbeſchaffung 
ijt die bejte Winterhilſe“ betreibt der Deut- 
ſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ſeit einigen 
Jahren eine Holzverſorgung. Wer Holz von 


dieſer Stelle bezieht, verſchafft arbeitsloſen 


Vo“ genoſſen Beſchäftigung! 

Das Holz wird kleingehackt und gut geſchichtet 
in Körben geliefert. Der Preis beträgt einen 
Ztoty für den Korb frei Haus. Die Beſtellung 
kann telephoniſch, ſchriftlich oder mündlich er⸗ 
folgen, entweder beim Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſt, Polen, Marig. Pilſudſtiego 25, m. 3. Tel. 
6045 oder im Wichernhaus, Poſen, Droga De⸗ 
binſta 1a, Tel. 1185. s 


Jeichnungs ormulare der polniſchen 


Winterhilfe 


Es wird darauf hingewieſen, 
des Städtiſchen Bürgerkomitees 
fung der Arbeitsloſigkeit in dieſen 


daß Beamte 
zur Bekämp⸗ 
Tagen 


Zeichnungsformulare in die Häuſer 
bringen, in die eine ſtändige Monatsabgabe 
als Winterhilfe für die Arbeitsloſen ein⸗ 
gezeichnet werden ſoll. Die gezeichneten Be⸗ 
träge werden dann nach drei Tagen durch In⸗ 
kaſſenten eingezogen, die mit beſonderen 
Komitee⸗Ausweiſen ausgerüſtet find. 
Im Zuſammenhang damit ſei noch bemerkt, daß 
die Beiträge als freiwillig gelten und 
keinerlei Zwang ausgeübt werden kann. 


a Jahres feſt 
des Evgi. Jungmädchenvereins 


Am Sonntag, dem 8. November, veranſtaltet 
der Jungmädchenverein ſein diesjähriges 
Jahresfeſt. Es wird begangen durch einen 
Feſtgottesdienſt in der St. Matthäikirche um 
10 Uhr vormittags und durch eine Nachmittags⸗ 
feier um 5 Uhr im großen Saal des Evangel. 
Vereinshauſes. Der Gottesdienſt wird durch 
Chöre junger Mädchen feſtlich geſtaltet. Der 
Eintritt zur Nachmittagsfeier iſt frei. Sie 
bringt neben einer Feſtanſprache Gedichte, Lie⸗ 
der, gemeinſame Geſänge, Volkstänze und 
ſchließlich ein Spiel der Jugend „Jutta von 
Weinsberg“, das eine alte Sage vom Dienen 
der Frauen veranſchaulicht. Durch den Tag 
ſoll als Loſungswort klingen der Satz: „Wohl 
einem Volk, wo echte Frauen dienen“. Die 
ganze evangeliſche Gemeinde unſerer Stadt ſei 
zu dem Jahresfeſt herzlich eingeladen. 


Regensburger Domſpatzen lommen 


zu uns 


Unſerer Stadt ſteht am Monatsende ein ſel⸗ 
tener Genuß bevor. Der berühmte Regens⸗ 
burger Domchor (Regensburger Domſpatzen), 
deſſen Entſtehung bis in die Zeit Karls des 
Großen zurückreicht, unternimmt eine Konzert⸗ 
reiſe nach Oſtdeutſchland und wird auch zwei 
Konzerte in Polen geben, in Poſen und Brom⸗ 
berg. Der Chor umfaßt 60 Mitwirkende und 
wird von dem Regensburger Domkapellmeiſter 
Dr. Th. Schrems geleitet. Das Poſener Kon⸗ 
zert findet am Sonnabend, dem 28. November, 
in der Aniverſitätsaula ſtatt. Der aKrtenvor 
verkauf beginnt demnächſt bei Szrejbrowſki. ul 
Pierackiego 20, Tel. 56⸗38. Beſtellungen wer- 
den ſchon jetzt entgegengenommen. 
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Eine Polengruppe aus Deutſchland wird heute 
in Poſen erwartet. Die Gruppe begibt ſich dann 
nach Warſchau zu den Unabhängigkeitsfeierl „ 
keiten. Weitere Reiſeziele ſind Kattowitz. Gem. 
ſtochau und Krakau. 180 1 4 

Vom Baugerüſt abgeſtürzt it der 36jährige , 
Wincenty Paterſki in der ul. Zbaſzyüſka, wo 1 
beim Ziegeltragen das Gleichgewicht verlor. LE 
erlitt ſchwere Verletzungen und mußte in 
Krankenhaus gebracht werden. 


Wochenmarktbericht ap 
Die Lebensmittelpreiſe find allgemein etwas 25 
erhöht. So wurden am Freitag auf dem Woche, 
markt für Molkereiprodukte folgende Preiſe 1 
fordert: Tiſchbutter 1.50—1.60, Landbutter 14 K 
Weißkäſe 30, Sahnenkäſe 50. Milch pro Liter. 5 
Srfne das Viertelliter 30 Groſchen. für 
Mandel Trinkeier zahlte man 1,50—1,60, ure 
Kiſteneier 1.20 Zloty, Buttermilch 12—13, fam, 
Milch 16 Groſchen. — Der Fleiſchmarkt war an 
beſchickt und beſucht und lieferte Waren 
wenig veränderten Preiſen. Für das 2 
Schweinefleiſch verlangte man 701.00. 8 
Rindfleiſch 70—1 00. Kalbfleiſch 60 ý 
Hummelfleiih 70--90, roher Speck koſtete 80 W 
Räucherſpeck 1.00. Schmalz 1.00, Gehacktes py 
bis 80. Kalbsleber 1.20, Schweine: und Rinde 
leber 60—80, Wurſtſchmalz 60 Groſchen. 2 
Den rip Braga zahlte man für Hühne 
1.50—3.50, Enten 2.50—3.50, Gänſe 3.308, IN 
Tauben das Paar 80—1 00, Rebhühner das Pay ' 
2,00, Perlhühner 1,80—3, Puten 3,30—6, 25 
ninchen 60— 2.00. Hajen mit Fell 2.80—3. 510 
Fell 2.50, Haſenrücken 1.20—1.30, Keulen 1. 
bis 1.20, Faſanen 2 20—2.80 Zloty. ine 
An den Obſt⸗ und Gemüſeſtänden war e te 
reichliche Auswahl gu 8 Mon 2 Jene 
u tojchen, der i 
s a Grünkohl 


für Kartoffeln pro P 
koſtete 2.50 Zloty, Tomaten 25-40, det 
das Bund 10, Salatkartoffeln 10, Weißkohl de 
Kopf 10—20, die Mandel 1.60, Blumenkohl ie, 
ſchiedener Größe 10—60, Rotkohl 15—30, 10. i 
ſingkohl 15—25, Mohrrüben 5—10, Zwiebeln 15. H 
tote Rüben 10, Wruten 10, Kohlrabi 11 
Rosenkohl 30—35. Spinat 10—15, Dill. Pete, 
ſilie, Schnittlauch. Suppengrün je 5—10, % 
trauben 11.20, Preißelbeeren 70—80, M Tr 
beeren 50—60, Kürbis 5—10, Meerrettich pe, 
Nettiche 10, Nadieschen 10 das Bund, Sine 
15 — 40, Aepfel 10—40, weiße Bohnen 30; Sang 25 
kraut 10—15, Erbſen 20—25, Zitronen ie 
Bananen 30—40, Apfelſinen 30—40, Wainui 
90—1.30, Hagebutten 20, Backobſt 1—1.30, A 
trocknete Pilze 4 Pfd. 50—80, faure Lune, pii 
5—10, Schwarzwurzeln 30, Salat 10—20, Sord j 
ampfer 10, Grünlinge 20 Öroichen, — Der ® ah 
met lieferte Hechte zum Preiſe von 1-1 A 
30 


Wein? 


* 
Schleie koſteten 1 101.20. Bleie 60—80, Ka 
11.10, grüne Heringe 40—50, Weißfiſche er 
bis 70, Barſche 40—80, Aale 1.80—2, Zan 0 
1.80, Dorſch 50, Karauſchen 80, Salzherinae < 
bis 15 Groſchen das Stück. AN 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Obornik 

rl. Im Silberkranze. Am kommenden Sonn 
tag feiert das Meyerſche Ehepaar aus Nag 
laſtonzec das Feſt der Silbernen Hochzeit. 5 
wünſchen dem Jubelpaar alles Gute. gir A 

rl, Wichtig für Brieftaubenzüchter. Der pem 
germeiſter gibt bekannt, daß alle Brieft „ 
züchter ihre Brieftauben bis zum 11. Nove E 
im hieſigen Magiſtrat anzumelden haben. i 
ijt verboten, Brieftauben böswillig einzuz ee 
oder nach ihnen zu ſchießen. ee tation 
tauben find ſofort auf der nächſten Polizeiſta ber 
zu melden. Zuwiderhandlungen werden 
ſtraft. > den 

rl. Wegen anſteckender Krankheit unt g 1 
Schulkindern in Margowo iſt die dortige ioien 
vom Staroſten bis zum 11. November geſch 

Dr 


Rajewſki haben dem Poſener Wojew d 
Maruſzewſti für feine Bemühungen bei een 
Ausgrabungsarbeiten in Biſtupin ein Dip 1 
ausgehändigt, in dem der Wojewode 5 * 
Ehrenmitglied des Ausgrabungskomitees 
nannt wird. 


Wollſtein 5 5 11 % 
* Kleine Diebſtahlschronik. In letzter 9s 
machen ſich in unſerer Gegend Diebe Beinders 75 
bemerkbar. Hau ag ben fie es au 15 
Dorf Goile abgesehen. o wurde hier dem = 
Arthur Pochſtein ein fait neues ge go 
wendet, das er vor dem Laden des erza zu 
wicki ſtehen ließ, um einige Einkäu, aus 
beſorgen. Bei dem Vg. 9 BIT und 
Goile drangen Diebe in die une eig imon 
itahlen 5 Str. Getreide. Bei Heinrich ehe 
ſchlachteten Diebe zwei Ziegen, die fie es ein 
hießen. Dem Kaufmann Nowicki WUF ne 
intermantel geſtohlen. — Auch auf den 80 
dern treiben die Diebe ihr Unwesen. soit 
wurden dem Vg. Emil Grunwald 855 
etwa 5 Itr. Rot- und Weißkohl geſtohlen. 


si 


87 
8 


jA 
1 
i 
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. Prof. Koſtrzewſki und 


Im Kampfe u 

gegen die Arbeitsloſigke 1e des 

*. Am Mittwoch tagte im Sitzungsſaneeits⸗ 
Rathauſes die Finanzkommiſſion des pr et 
loſenhilfskomitees, um die Angelegenhe uhilfe 
Einziehung der Beiträge zur Arbeitsloſe ine 
zu beſprechen. Es zeigte ſich, daß 1 abt si 
ganze Anzahl von Bürgern unſerer St j 


N 


1 n. 
von der Zahlung von Beiträgen puridha 5e 


Nach einer Berechnung der Umſätze, 


> 


Pofoner Tageblatt e 


Brdetbetzeißenden und die Kaufmannſchaft in 


Bonatig ei müßte allein von diejen Gruppen | 
10 ich etwa 5000 31. einkommen. Darüber 
aus aber ſollen alle Stände erfaßt werden, 

Pe Er Hausbedienſteten, die, wenn fie auch 

ten kleine und kleinſte Beträge zeichnen woll⸗ 

men nb och eine ganz anſehnliche Summe zuſam⸗ 
bringen könnten. 
t 


Man will ſich nun au 
ie Vereins⸗ 1 5 


und 1 und Verbandsvorſtände wenden 
Detla "eN zwecks Zeichnung von Beiträgen, 
Gesche ven zuſtellen. Auch ſollen in den 
eb ten und in den einzelnen Lotalen 
i t Stadt Sammelbüchſen aufgeſtellt 


Rogaſen 
Sum Werbeabend der Turner 


er 
“eitun 


fi u Jen dee Cleric der Deffent 
fen 
Rei einen der 
. 


En Welt 


az 
nd be Mehmet du 
fi er erbeaben 
Bir, anläßlich des 76jährigen Beſtehens des 
Zentra am 15. November, abends 6 Uhr im 
5 alhotel ſtatt. Alle Volksgenoſſen werden 
erzlich eingeladen. 


l "entomiicher 
dent dee nag des Poſtgebäudes. Die Vorder⸗ 
ad es hieſigen Poſtgebäudes ijt vollſtändig 
viert worden. Die Erneuerungsarbeiten 
n Seiten und der Hinterfront follen noch 


de Eintritt des Froſtes fertiggeftellt werden. 
rbeiten 


Nena Otto 
Rawitſch 


dantt antjagung, Der Vinzent⸗Verein Rawitſch 
den che der Bürgerſchaft der Stadt Rawitſch, 
Kat meinden Sierakowo, Szymanowo, Maſſel, 
Sole amme, Slupia, Gründorf, Chojno, 

lo Ofttobubti und Pakoflaw herzlichſt 
Ki 


ogaſen werden. 


werden durch die hieſige Bau⸗ 
Schmidtchen ausgeführt. 


geſpen eten Gaben in Geld, Naturalien, 
ungsſtücken und das geſpendete Los, auber- 
tomm. r das große Verſtändnis und Entgegen⸗ 
7 das während der „Barmherzigen 
en 15 der gu uten Sache entgegengebracht wurde. 
ti 6 erer Dank wird auch den Herren Jaſkow⸗ 
tabjti, Troſta, Pang, Kaſprzak, Froſt, Mi- 


S SOATEST PPIE AFIL 
Ver neueſte fiepura- Film 


i Im Sonnenihein 


int zur Freude aller Kinobeſucher bald in 
keins „Apollo“ und „Metropolis“. An der 
ellung dieſes Films waren beteiligt: der 
egiſſeur Carmine Gallone, der Meiſter 
Teuggraphie, Franz Plauer, und der König 
ünit enöre Jan Kiepura, mit den beliebten 
Theo een Friedl Czepa, Lili von Hohenberg, 
ritz Imhoff. In dieſem Film 
uns der Geſang Kiepuras wieder einen 
ee en Genuß. 
gu m „Im Sonnenſchen“ ift ein entzüden- 
besfilm. R. 


gingen und 


ET A zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


anstrengungsloses Sehen. 
anfertigen. 


Ordnungen. 
männısche 


vermitteln Ifinen klares und 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitat u. 
gut passende Brille 


— Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserver- 
Genaueste Augenprüfung und gewissenhafte fach- 
rillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 


Wort vom Fuge 


Boxkampf Poien gegen Lodz 


Am Sonntag treten ſich in der Meſſehalle an 
der Bukowſka um 19 Uhr Auswahl⸗Boxmann⸗ 
ſchaften von Poſen und Lodz zu einem Städte⸗ 
kampf gegenüber. Beide Städte haben Schwie⸗ 
rigkeiten mit „der Mannichaftsaufitellung. Der 
Ausgang des T reffens iſt als offen zu betrachten. 
da hier wie dort eine unzulängliche Gefechts⸗ 


ſtärte beſteht. Als letzte Mannſchaftskambination 


Liſchka, 

Jarecki, Szulſzynſki, 
Möglich iſt ein Start 
Auffallend 


Poſens wird folgende Acht vorgeſehen: 
Kozioſet, Pela, Kajnar, 
Szymura und Klimecki. 
von Sobkowiak im Fliegengewicht. 


iſt das Fehlen der Soföl- -Borer Miſiurewicz und 


Majchrzycki in der Poſener Mannſchaft. Erſterer 
hat ein beſchädigtes Gebiß. während der andere 
angeblich in Familienangelegenheiten Poſen 
an den Kampftagen verlaſſen muß. 


Sieg der Batory-Mannichaft 


übe New Vork hat diefer Tage ein Wettſpiel 
zwiſchen einer Elf der Beſatzung des polniſchen 
Dampfers „Batory“ und einer Auswahlmann⸗ 
ſchaft des Polniſch⸗Amerikaniſchen Sportklubs 
er Es ſiegte die „Barory“-Mann⸗ 
ſchaft 4:1 und nahm damit Revanche für die 
letzte 1: 8. Niederlage. Die vier Legia⸗Spieler 
aus Wari Hau, die eine willkommene Verſtärkung 
boten, haben ſich dabei als tüchtige „Ausreißer“ 
bewährt. 


deulſchlands El gegen Italien 


Noch vor Abſchluß des Gemeinſchaftstrainings 
auf dem Reichsſportfeld iſt die deutſche Na⸗ 
tionalmannſchaft für den Fußball⸗ 
Länderkampf gegen Italien, der am 
15 November im Olympiſchen Stadion zu Ber⸗ 
lin ausgetragen wird, aufgeſtellt worden. 
Deutjjlann beitreitet den Kampf mit der 
gleichen Mannſchaft, die in Glasgow gegen 
Schottland ein ſo hervorragendes Spiel bot 
Die Aufſtellung lautet: 


fob, 
Münzenberg, Munkert. 
Janes, Gold runner, Kitzinger, 
Elbern, Gelleſch, Siffling, Szepan, Urban. 


Erſatz⸗Torhüter ijt Buchloh. 

Es durfte erwartet werden, daß zumindeſt 
der Stamm jener Mannſchaft, die in Glasgow 
ſpielte, wieder berückſichtigt werden würde, jomit 
ſtellt auch das Zurückgreifen auf die ganze 
Mannſchaft keine Ueberraſchung dar. Zu den 
Grundſätzen erfahrener Mannſchaftsführer gehört 
es, eine erfolgreiche Mannſchaft 
nicht zu ändern, und durchgeſetzt hat ſich auch 
die deutſche Mannſchaft in Glasgow, obwohl ſie 
nicht ſiegreich blieb. 


\ 
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I 
Er des Vorſtandes der Landesliga, zu 
| 
| 
F 


| Eishocken⸗Mitropacuy 


In Prag fand eine Konferenz von Ver⸗ 
tretern führender Vereine der Tſchechoſlowakei, 
Oeſterreichs. Polens, Ungarns und Rumä⸗ 
niens ſtatt, um einen neuen Eishockey⸗Wett⸗ 
bewerb für Mitteleuropa ins Leben zu rufen. 
Die ſieben teilnehmenden Vereine wurden in 


wer Gruppen eingeteilt, in welchen die 
Monnſchaften mit Vor⸗ und Rückſpiel ihre 
Kämpfe austragen. Die beiden Beſtplacierten 


os Gruppe beſtreiten dann die Endkämpfe, 
die zur Hälfte vor, zur Hälfte nach der Welt⸗ 
meiſterschgft zur Durchführung gelangen. Die 
Prager. Vereine werden für den Sieger einen 
Pokal ſtiften. Durch Los wurde die Einteilung 
der Mannſchaften in zwei Gruppen folgender⸗ 
maßen vorgenommen: 1. Gruppe: Wiener Eis⸗ 
lauf-Berein, Telephonklub Romane, BRE. Buda⸗ 
pejt und Sparta; 2. Gruppe: ERE. Wien, 
LTC. Praha und Cracovia. 


Suspendierte Ligavereine 
Der Abſchluß 
wurde begleitet von einem Skandal, der um den 
oberſchleſiſchen Verein „Dab“ entſtanden iſt. 
Die Oberſchleſier ſollen vor Beginn ihres in 
der vorletzten Runde zum Austrag gebrachten 
Treffens mit „Slaſt“ deſſen Tormann Mrozek 
eine erhebliche Summe Geldes angeboten haben, 
De er einen Sieg des „Dab“ ermöglichen 
würde. 


der diesjährigen Ligaſpiele 


Auf einer in Warſchau abgehaltenen Ver⸗ 


der man auch telephoniſch einen Vertreter von 


„Slaſt“ eingeladen hatte, faßte der Liga⸗Vor⸗ 
ſtand 1 längerer Diskuſſion folgenden Be⸗ 
ſchluß: m . mit den Vor⸗ 
S. „Slaſk“ gegen den K. S. 
erhebt, und nach Durchführung einer 
orſtand be⸗ 


würfen, die der K. 
„Dab“ 
Vorunterſuchung hat der Liga ⸗ 
ſchloſſen, den beiden Vereinen ihre Mit⸗ 
gliederrechte zu entziehen, bis 
Unterſuchung endgültig erledigt ſein wird.“ 


Dazu erfährt man im übrigen noch, daß vom 
Liga⸗Vorſtand eine Kommiſſion nach Schleſien 
entjandt werden foll, die die Angelegenheit 
unterſuchen wird. Man muß ſich allerdings 
darjiber klar jein, daß eine ſolche Unterſuchung 
immerhin mehr oder weniger problematiſch iſt, 
da ja dieſe Kommiſſion keinerlei rechtliche Hand⸗ 
habe hat, Perſonen, die nicht einem der beiden 
Vereine angehören, zu irgend welchen Ausſagen 
de zwingen. Und das iſt bedauerlich, denn es 
beſteht das größte Intereſſe daran, Licht in 
dieſe immerhin ſehr dunkle Angelegenheit zu 
bringen 


die 


* C 


Halat, Tylewſ iti und Kotecki ausgeſprochen, die 
in uneigennütziger Wei 1 Wagen und Pferde zur 
Verfügung geſtellt haben, um die geſpendeten 
Gaben von den Dörfern abzuholen, ebenſo wie 
den Vereinen, beſonders dem Katholiſchen 
Frauen⸗, Männer⸗, Jünglings⸗ und Jung⸗ 
mädchenvereinen und dem Arbeiterverein, die 
alle ihre Arbeitskraft gern und freiwillig in 
den Dienſt der guten Sache geſtellt haben. 

— Unfug. Aus Langeweile oder Uebermut 
beſchäftigten ſich geſtern größere Knaben damit, 
Steine auf einen Bau an der Promenade zu 
werfen. Eine Paſſantin wurde von einem herab⸗ 
fallenden Stein ſo unglücklich getroffen, daß ſie 
eine blutende Kopfwunde davontrug. Es wäre 
——— ß ͤ ß p ß AA ſehr zu wünſchen, daß den Kindern ſolcher 


lasse: 


und billigft an. 
Buchdruckerei 


fertigen wir Ihnen fofort 


Unfug auf der Straße in aller Strenge und mit 
allen Mitteln unterſagt wird. 


Schroda 


t. Antialkohol⸗Ausſtellung. Von Sonnabend, 
dem 7., bis Mittwoch, dem 11. November, wird 
in Schroda am Alten Markt im Lokal des 
Herrn Bembniſta eine Antialkohol⸗Ausſtellung 
zu beſichtigen ſein, und zwar am Sonnabend 
von 17 bis 19 Uhr, am Sonntag von 12 bis 

| 18 Uhr und an den weiteren Tagen von 15 bis 

18 Ahr. Während der Ausſtellung werden 
zwei Vorträge gehalten. Das Eintrittsgeld 
beſteht in freiwilligen Gaben. 


| ZAHN PASTA 


t. Ein Kind gefunden. Bei der hieſigen Por 
lizeiſtation wurde ein etwa dreijähriger Knabe 
eingeliefert, den man in der Dabrowſki⸗Straße 
aufgeleſen hatte. Seinen Namen kann er nicht 
angeben. Er iſt gut gekleidet, trägt eine grau⸗ 
braune Strickjacke, eine karierte Schürze, eine 
dunkelblaue Mütze, hohe Schuhe und braune 
Strümpfe. 

t. Schadenjeuer. Die Brandchronik des Krei- 
ſes Schroda weiſt in den letzten Tagen eine 
Reihe von Schadenfeuern auf. So brach in 
Witowo auf der Wirtſchaft des Landwirts Fr. 
Nowak ein Feuer aus, dem die Scheune mit den 
Getreidevorräten im Werte von etwa 4000 31. 
zum Opfer fielen. Zum Schaden des Land⸗ 
wirts Jakob Andrzejewſki in Brieſen brannte 
ein Stall im Werte von 1200 Z1. nieder. ers 
ner iſt bei dem Landwirt Sylweſter Rozmiarel 
in Bożydar ein Roggenſchober abgebrannt. 
In allen dieſen Fällen ift die Brandurſache bis- 
her unbekannt. 


Schrimm 

t. Remontemarkt. Der Staroſt gibt bekannt 
daß der Ankauf von Pferden aus dem Kreiſe 
Schrimm für das Militär am Mittwoch, dem 
18, November, um 10 Uhr vormittags auf dem 
hieſigen Viehmarkt erfolgt. 


Er in 

Rajjinierter Betrug. Bei der 28jührigen 
Klara Sooria und deren Schweſter in Stu⸗ 
dzienki erſchien ein Mann. der ſich als Vertreter 
des Deutſchen Generalkonſulats in Poſen vor⸗ 
ſtellte und ihr in angeblichem Auftrage des⸗ 
3 mitteilen ſollte, daß ihr von Verwandter 
n. Amerika eine Erbſchaft in Höhe von 134 000 
Zloty zugefallen ſei. Damit dieſe Erbſchafts⸗ 
angelegenheit ſchneller erledigt werde, forderte 
er eine Vollmacht und 100 Zloty für die augen⸗ 
blicklichen Unkoſten, die ihm freudeſtrahlend ein 
gehändigt wurden. Als aber nach längerer Zeit 
keine Nachricht über die angebliche Erbſchaft 
eintraf, kamen die beiden Frauen zu der Ueber: 
zeugung, daß ſie einem raffinierten Betrüger 
zum Opfer gefallen ſind. 


Gneſen 

ew. Sitzung der Arbeitsfonds⸗ Ortsgruppe. 
Im Sitzungsſaale des Rathauſes fand unter 
Leitung des neuen Bürgermeiſters Mackowiak 
die Jahresverſammlung des Ortsausſchuſſe⸗ 
für den Arbeitsfonds ſtatt. Gleich zu Begin: 
wies der Bürgermeiſter darauf hin, daß alle 
Mittel für die Arbeitsloſenunterſtützungen er⸗ 
ſchöpft ſind und eine Hilfe von der Wojewod⸗ 
ſchaft erſt Mitte November zu erwarten fei. 
In der Zeit vom 1. September 1935 bis 
30. September 1936 wurden insgeſamt 5400 
Arbeitsloſe unterſtützt, das ſind 16 Prozent der 
geſamten Einwohnerzahl. Die Geſamtaus⸗ 
gaben betrugen 203 944 31. 


.. 


pe, ckältungen; 
Fieber und Gelenkschmerzen 
verspürt man eineErleichte- 
rung nach Einnehmen von Togal- 
Tabletten. Togal bewirkt Abnah- 


me des Fiebers und stillt die 
Schmerzen. In allen Apoih. erhältlich 
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Rolmar 

§ Skelettfund. Die Dorfſtraße in Dziem⸗ 
bowo wird augenblicklich etwas niedriger ges 
legt. Dabei ſtießen die Arbeiter an der 
Straßenkreuzung Morzewo— Erpel auf ein 
Skelett. Bei dieſem befanden ſich noch ein Ton⸗ 
topf und einige andere kleine Gegenſtände. 
Da an dieſer Stelle niemals ein Friedhof ge⸗ 
weſen iſt, nimmt man an, daß das Skelett aus 
der Schwedenzeit oder aus der Zeit einer 
Choleraepidemie ſtammt. 


Nakel 


§ Vom Männer⸗Geſangverein. Der Männer- 
Gejangverein „Concordia Liedertafel“ hielt 
kürzlich ſeine diesjährige Herbſt⸗Generalver⸗ 
ſammlung im Vereinsſaal Heller ab. Im 
Laufe der Sitzung wurde der Chormeiſter und 
Stifter des Wanderpokals, Julius Schröter, 
der auf eine elfjährige Betätigung im Verein 
zurückblickt, zum Ehrenchormeiſter ernannt. 


Wirſitz 


8 Kleiner Vennett⸗ Wettbewerb. Anläßlich 
der Luftſchutzwoche wurden von den Schulkin⸗ 
dern in Natel, Wirſitz, Lobſens, Wiſſek, Nie- 
Zychowo, Dembno und Sadki insgeſamt 657 
kleine Ballone mit Antwortkarten zum Start 
gebracht, aber nur von 59 iſt der Landungsort 
bekannt geworden. Die weiteſte Strecke und 
damit Sieger in dem Wettbewerb wurde 
E. Grabarſki⸗Niezychowo, deſſen Ballon in 
Birkholz, Poſt Mahlow bei Berlin, landete und 
ſomit eine Strecke von 350 Kilometern zurück⸗ 
legte. Der nächſte Ballon liegt dann erſt bei 
106 Kilometer. 


Sraudenz 


Ein erſchütterndes Familiendrama hat ſich 
am Mittwoch vormittag in der zehnten Stunde 
in einer Wohnung des dritten Stockes des 
Hauſes Schwerinſtraße (Sobieſkiego) 20 zuge⸗ 


tragen. Dort hielt ſich ſeit etwa fünf Wochen 
bei ihrer Schwiegermutter, der 66jährigen 
Poſtſchaffnerswitwe Empel, ihre 26jährige 


Schwiegertochter Wanda, geb. Wojtkowiak auf. 
Ihr 30 jähriger Ehemann, Gärtner von Beruf, 
hatte ſeit Anfang dieſes Jahres in Thorn ge⸗ 
meinſam mit ihr einen Blumenladen inne. 
Das Geſchäft mußte aber vor etwa anderthalb 


Sonntag 
Warſchau. 12.03—14: Muſikaliſche Matinee. 14.30: at 
platten. 15.80: Sendung für das Land aus 1. 50 i: 
Unterhaltungs ujit. 17.45—17.55: achricht en. 18: 
Tänze. 18.30.19 Anterhaltungstonzert. 
20.20: Spott. 

2.50: Nachr. 21: zur. Sendung. 21.30: Klavier, 22: 
Bulgariihe Muſik. 45: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10: Eine Re TAA 9104495 antajien 
mut. 11.15: e i Poiti jerman a 
Konzert. 12.45: Glüdwünjdhe, Zeitzeichen. nde 
5: Zehn Minuten Schach. 15.10: Sind dir denn die 
Heer ändel länger als die Strümpfe. .. 16; Heiter 


Nachr. 16.30: „Cajus Cäſar Caligula“, piia 

19.15: ar 
19.30: alias auf Schallplatten. 

anz. 
Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Pe enkonzert. 8: 
auf der Wurlitzer Orgel. N a — Herbſtſchwer⸗ 
Ki 

ponp iel. 14.30; Alte und neue italieniſche ee 
und bunt 


deutſchen: Alte und neue Tiroler Märſche. 18: Schöne Mes 
lodien. 19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 20 Von Leipzig: 
m Banne der Melodie. 22: Wetter. Nachrichten. Sport. 
20: Reichsſendung von 3 Die Hauptſtadt der 
Bewegun Mn Zaren des 9, November. 22.45: Sees 
8 Spälkonzert mit Werken von Franz 


— * 5: 5 Sioni Wetter. 6: Von Dgn 
burg: N te Morgengrub. 
Volksmuſit 5 


9; 
ſiſche Schulen e und Belt, 
zählt von Bob dem Gorilla. 9.50: Klaviermuſik. 
Frohe Klänge zum Sonntagvormittag. 11.10: Künttleriſche 
Erlebniſſe im Somali⸗Land. 11.30: Von Leipzig: Bach⸗ 
kantate. 12: Von Berlin: Muſit am Mittag. 14: Nachr. 
14.10: Schleſiſche Sandjahrmädel buddeln auf dem a. 
berg. 14.35: Ruf ber ugend, 14.45 Gludwünſche. 14.50. 
Der Förderturm. 15. Kinderfunk. 16: Gonntagnade 
mittag aus Saarbrücken. 18: Hermann Claudius lie 
eigene Dichtungen. 18.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 
19: Der Mord am Kohlmarkt. : Konzert 22: Nachr. 
22.20: Die Hauptſtadt der Bewegung am Vorabend des 
9. November, =. 5-4: Bon Hamburg: Nachtmuſik. 
Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafen onzert. 8.20: Jagd⸗ 
geſchichten. 9: a Morgenfeier. 10: Bon Münden: 
zu enfeier ber 97. 10.45: Mutter mit den Kleinen in 
der 1 erako, 55: Nachrichten. 11: Aus dem Neuen 
Schauſpielhaus: Morgenfeier. 12: Von Berlin: Muſik am 
Mittag. 13: Nachrichten. 14: Schach. 1480: Photoplaude⸗ 
rei. 14.45: Kleine Unterhaltung. 15.10: Die Martinsgans. 
16: 1 1 l. aus Saarbrücken. 18: Unſere Haus⸗ 
mufi Beliebte Melodien. 19.15: Verſe machen iſt 
nicht ſchwer, Dichter pr dagegen ſehr. 19.40: Oftpreußen- 
Sportecho. 20: Von Leipzig: Im Banne der Melodie. 22: 
Nachrichten. 22.20: Die Haupt tadt der Bewegung am Vor⸗ 
abend des 9. November. 22. 


Montag 


Warſchau. 12.03—12.40: Ouvert. auf on 
bis 13: Nachr. 15.15: Unterh.⸗Konzert. Kinderfunk. 
16.15: Brieftaſten. 16.30—17: Walzer. 7.179 Bio» 
18° 4 18.10—18.50: Er Nachrichten. 

Kammermuſtk. 20.4521: Nachr., 
Aktuelles. 21.80: Schalelelter, 22: Die Gelübde des Jan 
3 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 
eichsiendungen zum 9. November 1936. 6.30. Weckruf — 
Morgenſpruch. Morgenkonzert. 8.30: Marſchmuſik. 10: Feier 
Runde der Hitler-Jugend. Es wachen die toten Soldaten. 
12: Der n von 1923. 14: a 
Pauſe. Die 8 befiegt den Tod! 18: Das Antlitz 
der e annſchaft. Alte und neue Märſche und 
N 20: Symphonie Nr. 3 (Eroica) von Beethoven. 
eſtliche Muſik. 22: mann 22.15--24: Feierlicher 
Aust ang. Schlußfanfare zum 9. November. 


: Eine Konzertſtunde. 


Aplatten. 12.50 


Dienstag 


Warſchau. 12.03—12.40: Poln, Konzert. 12.40: Brief- 
kaſten. 12.5013: Na richten. 15.15—16: Rich. Strauß 
dirigiert eigene Werke (Schallpl.) 16.15: Satirak 16.30 
bis 17: Polniſche Muſik. 17.15: Lieder. 17.50: Monolog. 
18: tiles, 18.10: Sport. Iwiegeſpräch. 19.20; Leichte 
Muſik. : Vortrag über Mufit. 20.15: Ehanſons. 20.45: 
Nachr., Aires, 21: Ballettmuſik von Moniufzlo. 22: 
Nationalhymnen. 22.45: Tanzmufil. 

ur d. 22 200 6: Glodenſpiel. Bis: 


Morgenxuf. 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 


6.30: Konzert. 


ur e ee 17.0: Für die Auslands⸗ 


— ä —— b ——[—Q—U—o . — k —— 


> Dofener Tageblatt 


Beskidenverein und Winterſport 


Angeſichts der herannahenden Winterſport⸗ häuſer des Veskidenvereins auf, die tadelloſe 
ſaiſon wendet ſich der Beskiden verein Verpflegung und Anterkunft bieten, inmitten 
Bielitz an die Winterſportler und vor allem des ſchonſten Schiterrains liegen und leicht er- 
an die Schiläufer mit der Bitte, das vortreff- reichbar ſind. 


liche Schigelände der Vielitzer Berge zu be⸗ 

nützen. Denn die Gebirgswelt der Umgebung Mit der deutſchen Sprache kommt man in der 
von Bielik-Biala bildet mit langgeſtreckten] Umgebung von Bielitz⸗Biala überall gut vor⸗ 
Kämmen und kuppenartigen Erhebungen in | wärts. Alle Anſtiege und Abfahrtsorte find 
allen Neigungswinkeln ſowie rieſigen ee rear 5 ner er ne 
f die vom Gipfel bis zur Talſohle | reihen ie Gebirgswelt von Bielitz iſt außer⸗ 
r Ag ges Tl 2 . dem durch ausgezeichnete Markierungen (allein 


reichen, ein wahres Schiparadies. Ferner 
— die Bieliger Beskidenberge eine Reihe] der Vestidenverein unterhält etwa 200 Kilo⸗ 
meter Markierungen) glänzend erſchloſſen. 


erſtklaſſiger, ganzjährig bewirtſchafteter Schuß: 


PEE SRETEN p c E EE EEEE 
Das Deutschtum in Polen bildet am &. 11. 
eine einzige große Tischgemeinschaft: 
Dergeßt nicht den Sintopfsonntag! 


EEE TEE TE :::...... ⁰˙i—Üw T1 


Monaten infolge wirtſchaftlicher Schwierig 
teiten aufgegeben werden, und feit dieſer Zeit 


Kirchliche Nachrichten 


waren die jungen Leute ohne ſichere Exiſtenz 90 ar u br iu dem 8. November 1936, 
* e Luther . 

— ohne . ee SUR N "arenie Bee su. vorm. 10 10 Uhr: EIER, 
ſuche des Gatten äftigung un mit | D. Hor r: Kindergottesdien erſelbe 

k ind tag, 8. 11. 

e ee 1 5 Ber von einer Meri e 1 . n . 25 fai s 

angebli zule erlangten ſchäftigung in St. Paulitirche. Sonntag vorm. r: Gottes: 

17 A ; A = dienſt. ein. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

Dirſchau abſieht, keinen Erfolg. Das hatte Mil oc abends 8 Att. Bibelſtunde. 8 Fettes. 

zweifellos bei ihm eine Gemütsdepreſſion zur 7 5 ‘Dammes. a 

che. onniag, 2 

Folge, unter deren Einfluß er am Dienstag, gelte des Fan euer 1.15 
als er von einer Reiſe zurückkehrte, feiner alten | Uhr: Kindergottesvlenſt. Der Montag, nachm. 


Miigliederverſammlung der Frauenhilfe. Dienstag, 6 


Mutter und einer verheirateten Schweſter Pitelſtunde. 815 Uhr: Kicchenchor. 

gegenüber ſich gereizt und aggreſſiv betrug. Am St. Lucaskirche. ene 3, vorm. 10 Uhr: Gottes- 

Mittwoch gegen 1410 Uhr hörten die Muster | dieni nummer. Dienstag, nadm, 430 Uri Tee der 

und andere zurzeit hier weilende nahe Ange- Gpeifiastizde, Sonntag, ; den 5 11, 1 u 8 

hörige in dem einen Zimmer der mütterlichen P- 65 1 or. mae 8. Uhr: Stbelfunkt. Done 

Wohnung, in der fih die jungen Eheleute allein | nerstag, 7.30 * . 

befanden, kurz nacheinander zwei Schüſſe fallen. 5 Chriſtliche 5 (im Gemeindeſaal der Cheiſtus⸗ 
’ 7 15 N rhe ul. Matejti 42): Sonntag, hr: Jugendbund⸗ 

Der Ehemann hatte mit einem Browning zuerſt | ftunde &, 7 17 e Goangelifation. = zei 51 „abends 

5 A f; 7 rechun eder 

erie Gattin und dann fih ſelbſt erſchoſſen. Die Kaen a ee Senne ee S Uhr: 

zuſtändigen behördlichen Stellen wurden un: Hochenſchluß. Saromp. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes: 

verzüglich benachrichtigt. Eine beſonders J dienſt. Derſelb 


Evang. ⸗luth. Kirche Dre Sonntag, 8. 11., vorm. 


1 gr Tragik = der are 725 — ax 10 „ar, „Softesdient. = 10.30 J ýr in Treme en efor 

utter des jungen Paares (die Ehefrau bes j mationsfeftgottesdienit. Dr. Hoffmann. z in Gnejen: 

ar pe 4 Be R tionsfeſtgottesdienſt mit Abendmahl. Di Mons 

fand fih in geſegneten Amſtänden), da ſich 50 ia, T atas G ipung 5 eee f x Mitt 
6 z woch, Be urgi otte 

iare tUge ; Ereistia geranean. Trem c98. 9 Donnerstag, 3.30 uhr: red az. 15 Ahe: Sinnen 


burtstage zutrug. 


Rundfunk - Programm der 


vom 8. bis 1%. Movember 1936 


11.50: Markt⸗ 


Saume 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11. 15: Seemetier- Kind. 11.30: Winterpflege des Geflügels. 
bericht. 11.30: Die Arbeit im Roten Kreuz 11.40: Der berichte der Landesbauernſchaft Oſtpreußen: Viehwirtſchaft. 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: | 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Programms 
Na N 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, vorſchau, Nachr. 14: Nachr. 14.10: Wahrhaftigkeit 12 der 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Frauen am Werk. 15.40: Ane e d 14.20: Zeitgenöſſiſche Mut. 15: Prakt. 
Juhu’ vom Berge. 16: Mufit am Nachmittag. 18: Lieder Winte pii unſere Urlauber. 15.10: Unſere Jungmädel. 
der Völker. 18.20: Politiſche Zeitungs] hau des Drahtloſen 15.35: Konzert. 16.30: pa port. 17.40: Wenn die Kra⸗ 
Dienſtes. 18.40: Zeitfunk. 19: Guten Abend, lieber Hörer! ] niche ziehen. a Bang, 1 Heimatdienſt. 19.10: Range: 
19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnentafel! 20: Kern⸗ marg. 19.45: Zum 70 bri en Beſtehen des Noten Kreuzes. 
ku Wetter, Bye richten. 20.10: Der Samariter von Sol⸗ 20: Nachrichten. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: 
erino. 21: Ein tändchen im Augarten zu Wien. 22: Deutſche eiſter. 21.30: Der Toten ahnmal ragt in 
Wetter, 5 Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Eine unfer Sein. 22: Nachrichten, Sport. 22.20: N des 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Die beiten tragiſchen Lebens. 24: Nachtmuſtk. 
deutſchen a egen ſpielen. à 
Breslau. ino⸗ Orgelkonzert. 8 Wetter. 6: Mors Donnerstag 
genien, 1 oa tuch, Morgengymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: 
eee 8.30 Ohne Sorgen jeder Warſchau. 12.03 12.40: Schallplatten. 15.1516: Leichte 
Mios en. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. anune auf Schallplatten. 16.35—17: Arien und . 
11. ür den Bauern. 12: Konzert. 13: Nachr. 13.30: 17.15: Konzert. 17.50: Bügerfunt aus Krakau. 
— oon 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 16: Kinderfunl: Aktuelles, Sport. 18.20: Na 19: Hörſpiel. 19.30 bis 
8 ell. 14: Nachr., Börje, Glüdwünſche; Allerlei 20.30: Unterhaltungskonzert. : Nachr., Aktuelles. 21: 
rt. 15: Landw. Preisbericht. 16: W Poln, Mufit. 22.05: an zmuſik. 

Fe 16.30: Frauen tense Briefe der Liebe Deutſchlandſender. locken piel. N Wetter 

Vom Kampf unſerer Weltanſchaun 17: Konzert. für die 5 alt, 6.0: Konzert A 8 
18.58 4 neue Wer aud D 19: De nr; Ma im Auslanı, naſtit. 10: Volksliedſingen. 11.15: Sac 11.30: 
hört du ul Bon Wehr und fen! 30: Nadr. : Funt⸗ Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 19.45: 
expedition nach = ottland. 21.10: 2 en der An⸗ Borse r 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
ng. 22: Nadr 30—24: Tanzmuſik. Bör Brogrammpinmeile, 15.15: Die Frau als Hüterin 
Köni kni Schallplatten. 915: Turnen. 6.90: Kon- | des Brauchtums. 15.45: Berühmte Inſtrumentali 1 15 alle 
pry : Nachr. 8. orgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: platten). 16: Mufit am Nachmittag. 17.50: Kirchl 
hne Sorgen zum Gedächtnis. 18.90: Hokuspokus im 20. Sapıhunden, 


Pu Morgen. 9.30: Die Hausfrau mitten 
rtſchaft. 10: Die Grenze brennt. Hörfpiel. 


18.45: Was intereſſiert uns heute im Sport? 19: Guten 
11: Engliſcher Schulfunt für die Oberſtufe. 


in der Voltsw 
Abend, lieber De 19.45: W 20: Kernfprug, 


10.45: Wetter, 


11.30: Etwas von der Winterruhe unferer landw. Majhi- Wetter, Nachrichten. 20.10: Schöne St . challpl. J. 
nen. 11.50: Marktberichte der Landesbauernſchaft Oſt⸗ 21: Keine 10 vor der Sinfonie! 22: Wetter, achrichten, 
preußen: Mil n 11.55: Wetter. 14: Nachrichten. wut 2 Deutſchlandecho. 22.0: Eine kleine Naht» 
14.10: Kleiderfr Verwendung von 1 14.20: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 
Kleine Muſtk. 15: F Ainberfunt, ärchen. 15.25: Aus dem W 5: Frühmuſik. ad Nachrichten. 6: Morgens 
Südweſter Buſch gem Kap der Guten Hoffnung. 15.45: Dr Morgen|prüd,. a re, 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
Konzert 17.25: Dichter der jungen Generation. 17.40: bee Bu, 0; Wetter. 10: Voltstiedfingen. 11.30: ` 
Hier redet der Schmied! 18: Unterhaltungskonzert. 19: Jad 11.48. ge den Bauern. 12: Konzert. 18: 
Heimatdienſt. 19.10: Nur. Hände, Hände a“ er Ball! — 14: hag t, Börfe, Glüdwünſche: Allerlei — 
19.15: Lieder. 1945: Deutihland baut auf. 20: Rad, pon 55 is 3. 15: Landw. Prelsbericht, Pauſe. 16: Für 
20.10: Laydn, Mozart. 21.10: Winkelried. Hörspiel. Frau. 16.10; Bramslieder, 16.35: Paris und Paris — 
Nachr. 22.20: Polit. Zeitungsſchau. 22.4024: Unterh | titig und faljh. 17: Munt am Nogai 18: Konzert. 
und Volksmuſik. u bog a, rien y — Yen .. 
röſpie eitfun 
Mittwoch 3 smo 1 85 A 35 200 Tanzmuſik. Ya 
nigsherg. : . 
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Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Ar. 259 


ae 7. November 1936 
Zum Ansteigen der Industrieproduktion Polens 


Bericht des Instituts für Konjunktur- und Preisforschung 


for, “om Institut für Konjunktur- und Preis- 


sc 10 Wird der Bericht über die wirt- 
Zelegt che Lage im 3. Vierteljahr 1936 vor- 
» der um so mehr zu beachten ist, als 


| Steht, unstitut zwar unter staatlichem Einfluss 


eine et seiner Arbeit aber stets bemüht ist, 
zulegen gige, unbeeinflusste Meinung dar- 
letzte n. „Besonders bemerkenswert an diesem 
Wertm Be ist die Beurteilung der Ab- 


wertun richt 
blocks en in den Staaten des bisherigen Gold- 
wird h die ungewöhnlich günstig klingt. Es 
vor gtervorgehoben, dass in der letzten Zelt 
wirtschar bwertungen der Unterschied der 
blocks aftlichen Lage der Staaten des Gold- 
lich be und der übrigen Welt besonders deut- 
Tungsp retteten und mit der neuen Wäh- 
befährt itik ein vollständiger Umbruch herbei- 
T Ab sel. Man unterstreicht, dass das Ziel 
de, erlungen eine „Liberalisierung“ 
Nternationalen Warenver- 
sel und dass die Staaten des bisherigen 
blt cks durch die Abwertungen die Mög- 
hät K einer „Konjunkturankurbelung“ erhalten 
Das Institut nimmt an, dass die Ka- 
5 ie vor den Abwertungen aus deu 
der „. des ehemaligen Goldblocks auf Grund 
Nosge rungspolitischen Befürchtungen abge- 
kehren Seien, wieder in diese Länder zurück- 
de nd dort eine Belebung der Umsätze 
. würden, ohne dass die erneute Ka- 
de derung für die Geldmärkte der Länder, 
Zebrach i die Fluchtkapitalien- bisher unter- 
dingte t waren, d. h. vor allem in den Ver- 
Könnten Staaten, ungünstige Folgen haben 
fund Das Institut meint, dass die auf 
bisher: der Abwertungen in den Staaten des 
Schaft] en Goldblocks zu erwartende wirt- 
der Che Belebung sich auch auf andere Län- 
tells Stig auswirken werde. In der Dar- 
Mirtscß der gegenwärtigen internationalen 
Frösse aftslage wird weiter vor allem die Ver- 
beryorzeng der zwischenstaatlichen , Umsätze 
Mur en hoben, die trotz der zahlreichen Hem- 
stefen zu beobachten ist, und das An- 
den Bee der Preise, das besonders nach 
Schi ekanntwerden des Umfanges der Dürre- 
trelde n in den Vereinigten Staaten für Ge- 
zu verzeichnen ist. : 
Die 


8. . Belebung der Wirtschaft Polens, die im 
ard teliahr 1936 weiter angehalten hat, steht 
bonn ‚Wie in dem Bericht des Instituts für 
- eleg nktur- und Preisforschung richtig dar- 
ter Wird, nicht im Zusammenhang mit dem 
onalen Konjunkturanstieg, sondern ist 
Wird ge Innenmarktbelebung. Dabei 
et lestgestellt, dass die wirtschaftliche Tätig- 
Ag Polen während der Berichtszeit nicht 
Rh en Stand des vorhergehenden Viertel- 
1e behauptet. sondern sich darüber hinaus 
meert hat. Die Hauptursachen für die Er- 
œ der Umsätze und Steigerung der in» 


€ 
15 


tollen Tätigkeit waren die Fortsetzung der 
„tionen und die Vergrösserung der Lager- | 


de im Hinblick auf die wahrungspolitische 
1, 0% Der Anstoss für die Bau- und In- 
5 der bewegung sowie für die Vergrösse- 
T Lagerbestände ist, soweit es sich um 

ten, Yatwirtschaft handelt, von den Befürch- 

a, um die Stabilität der Zloty - Währung 
ther ngen. Dieser Umstand war bereits im 

r sehenden Vierteljahr vor der Einführung 
visenbewirtschaftung in den unmittelbar 


Aal 


jeto senden Wochen wirksam gewesen und 
Dany in den Tagen der Abwertung des 
2 8 ischen Franken und anderer Währungen 
dos, Sherigen Goldblocks einen erneuten An- 
Nr erhalten. Es handelt sich hierbei jedoch 


eine einmalige Ursache, deren 


bereits im Abklingen ist und die im 


È Vene 

i Fotellahr 1936 nach Ansicht des Instituts 
doeh onjunktur- und Preisforschung höchstens 
inge d Aufrechterhaltung des bisherigen 
dat, der industriellen Tätigkeit beigetragen 
& er nicht mehr bei ihrer ‚weiteren Steige- 
5 t 


b 
erpa ksam gewesen ist, Das Institut scheint 
FPR hte Investitionstätigkeit und die Ver- 
"end erung der Lagerbestände auf 
che der währungspolitischen Befürchtungen 
ty für unschädlich, sondern sogar für 
derbe tg zu halten, indem es ausführt, dass 
visan besonders nach der Einführung der 
ho pabewirtschaftung in Polen — die vorher 
| ifen ren Geldmittel Verwendung gefunden 
nung ermit schliesst sich das Institut der 
$ N, 


„irtschaftler Polens. Prof. Dr. A. Kr zy- 
dli; w 


vertreten wird, der zu den mass- 
Beratern der Regierung in Finanz- 
haftsfragen zählt. Auch Krzyża- 
dei hat öffentlich die Ansicht vertreten, 
S ein Iucht in die Sachwerte“ 
a e Mobilisierung der gehorte- 
he . e anzusehen und deshalb günstig 
Betrstellen sei. Hierbei wird jedoch nicht 
a. gezogen, dass keineswegs nur ge- 
Geldmittel, sondern auch ein grosser 
* Betricbskapitalien und Reserven in- 
it und in Lagerbeständen angelegt wor- 
kn. Dies hat eine deutliche Geld- 
ai appung der privaten Wirt» 
ä t zur Folge gehabt, deren Auswirkungen 
soarch ausgeglichen werden können, dass 
fs ix von anderer Seite neue Mittel der 
Nöten ait zugeführt werden Dies ist nun im 
ea Vierteliahr bereits der Fall gewesen. 
15 Institut in seinem Bericht darlegt, ist 
te Ttachaftliche Belebung während 
d eljahres 1936 nur noch zu einem Teil 
ay aus der privaten Wirtschaft ausgehen, 
tih Vestitionstätigkeit getragen worden und 
en Antrieb schon stärker als vorher von 
UnnThöhten öffentlichen Investi- 
on n erhalten. Diese Investitionen, die 
ein Frühjahr 1936 begannen. haben in 
letzten Monaten einen stärkeren. Umfang 
und so eine zusätzliche Nachirage 
Materialien hervorgeruien 


men 


des 


| 


und gleichzeitig eine zusätzliche Kaufkraft auf 
dem Markte geschaffen. Diese günstigen Aus- 
wirkungen waren nur dadurch möglich, dass 
die Finanzierung der öffentlichen Arbeiten 
weder durch die Inanspruchnahme des privaten 
Kreditmarktes noch unter einer erneuten Be- 
lastung der privaten Wirtschaft durch Steuern, 
sondern durch zusätzliche Mittel erfolgte. Dies 
ist nach den Darlegungen des Instituts in erster 
Linie der Einführung der Devisenbewirtschaftung 
mit der Einstellung des Transfers für die Be- 
dienung der Auslandsschulden zu verdanken, 
wodurch namhafte Beträge, die bisher 
in das Ausland übertragen wurden, im In- 
lande verblicben und ‚ebenso auch der 
Abfluss von Fluchtkapitalien in das Ausland 
unmöglich gemacht worden, so dass auch diese 
Beträge nunmehr der Wirtschaft Polens zugute 
gekommen sind. 

Das Ansteigen der Preise und 
Löhne, das seit einiger Zeit zu beobachten 
ist, wird von dem Institut mit der allgemeinen 
Wirtschaftsbelebung in Zusammenhang ge- 
bracht. Hiermit stellt sich das Institut in einen 
auffälligen Gegensatz zu den offiziellen Ver- 
lautbarungen, in denen die Preisbewegung in 
erster Linie auf spekulative Momente zurück- 
geführt wird. Demgegenüber wird in dem Be- 
richt ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das 
Ansteigen der Preise als eine normale Er- 
scheinung des konjunkturellen An- 
stiegs anzuschen sei, da mit der Ausweitung 
der Produktion nunmehr auch wieder die teurer 
arbeitenden Unternehmungen den Betrieb auf- 
nähmen und ihre Waren auf den Markt bräch- 
ten, während gleichzeitig das Ansteigen der 


‚Preise seinerseits zu einer Erhöhung der Preise 


wie der der Produktion führe und somit zur 
Fortführung des Anstiegs mit- 
wirke, Ausserdem werde die Preisbewegung 
in Polen gegenwärtig durch das Anziehen ver- 
schiedener Preise auf den Weltmärkten, so 
vor allem für Kolonialwaren, Textilstoffe, 
Garne, beeinflusst. Für den Durchschnitt des 
3. Vierteljahres 1936 ist der Grosshandels- 
preisindex gegenüber dem vorhergehenden 
Vierteljahr von 53.9 auf 546 gestiegen. 
Dabei hat sich — was besonders hervorzuheben 
ist — zum ersten Male seit der Krise der Index 
für industrielle Fertigwaren gehoben. : 


Das Ansteigen der industriellen 


Tätigkeit ist besonders deutlich. Der Index 
hierfür stellt sich im Durchschnitt des 3. Viertel- 
jahres 1936 auf 73,2 gegenüber 71,3 im vorher- 
gehenden Vierteljahr. Der Anstieg hat sich 
während sämtlicher drei Monate nahezu gleich- 
mässig entwickelt. Am Schluss des Berichts- 
vlerteljahres hatte der Index für die industrielle 
Tätigkeit bereits einen Stand von 74.4 erreicht 
und ist damit bereits um 40 Prozent höher als 
im Krisenjahr 1933, wenn auch die Höhe des 
darunterliegenden Aufstiegs noch bei weitem 
nicht erreicht ist. Am stärksten war die Be- 
lebung der Produktionsmittelindustrie, wäh- 
rend für Verbrauchsgüter ein verhältnismässig 
geringer Anstieg zu verzeichnen ist, Der Index 
für die Investitionstätigkeit hat sich von 54,4 
auf 57,4 erhöht und damit ungefähr den Stand 
des Jahres 1930 erreicht. Dabei erstreckt sich 
der Anstieg sowohl auf das private Bau- 
wesen wie die Investierung von Produktions- 
maschinen und öffentliche Investitionen. Auch 
der Index für die Fertigwarenindustrie hat sich 
dem Stand des Jahres 1930 genähert, Doch 
daraus ist, wie näher erörtert wird, keineswegs 
auf einen gleichen Umfang des Verbrauchs wie 
im Jahre 1930 zu schliessen. Denn damals 
wurden unter den Nachwirkungen der Krise 
die Lagerbestände abgebaut, so dass eine 
grössere Menge als die reine Produktion zum 
Verbrauch kam. Gegenwärtig wurden dagegen 
die Bestände an Fertigwaren er- 
höht, so dass jetzt umgekehrt eine geringere 
Menge an die Verbraucher gelangte Hinzu- 
zurechnen ist, dass sich in der Zwischenzeit 
die Kopizahl der polnischen Be- 
völkerung nicht unbeträchtlich 
erhöht hat. An der Belebung hat schliess- 
lich auch die steigende Kaufkraft der 
Landwirtschaft mitgewirkt, die aus der 
Besserung ‘des Absatzes im Inlande und den 
erhöhten Preisen auf den Auslandsmärkten 
hervorgeht. 

Zur Währungslage bemerkt das In- 
stitut, dass die Bank Polski während des letzten 
Vicrteljahres ihre schon stark verminderten 
Reserven um 12 Mill. Ztoty erhöht hat, 
was. mit .dem Ansteigen der Umsätze in Ver- 
bindung gebracht wird. Die Abwertungen der 
Staaten des bisherigen Goldblocks hätten daher 
keinen wesentlichen Einfluss auf die Wirtschaft 
Polens haben können. 
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Posener Effekten -⸗Börse 
vom 6. November. 
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o E ĩ˙ O ET 7 
8% . der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit -Ges. Posen 
5% Obligationen 


53.00. G 
47.00 G 
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44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I VIE 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
TanaseBalt- Se. tn mn 
Bank Cukrownictwa (ex- Divid.) 
Bank’Polskl' . - » - 109.00 6 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem, (30 z) — 


Stimmung: fester. 


Danżiger Devisenkurse 
Notlerungen der Bank von Danzig 


Danzig, 5. November. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph, Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.91 26.01. Berlin 
100 RM (verkshrsirei) 211 94-—212.78. Paris 
100 Franken 24.63—24 73, Zürich 100 Franken 
121.80 122.28, Brüssel 100 Belga 89.40-89.76, 
Ame terdam 100 Gulden 284 80-—285.92. Stock- 
holm 100 Kronen 133 60--134.14, Kopenhagen 
100 Kronen 115.60—11606. Oslo 100 Kronen 
1% * New York 1 Dollar 5.2995 bis 
32 


* 


43.75 G 
40.50 + 


Warschauer Börse 
Warschau, 5. November. 


Rentenmarkts Die Stimmung war in den 
Staatspapieren zumeist fester, in den Privat- 
papieren uneinheitlich. 

Es notierten: ‚3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 66.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 47.00, 7proz. Stabilisierungs - Anleihe 
1927 47.65, a m Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 53.75, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 74, 
Tproz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lau- 
deswirtschaftsbank IJ. Em, 94, 7proz. Kom- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I1.--II, Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank J. Em. 81. 5%proz. L Z 
der Landeswirtschaftsbank I1.--VIl. Em. 81. 
5%proz. Kom, -Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, 47% proz. 

Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Serie V 49,25--50.25, proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 56.75, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 50.2556. 
rrot. Göld-L. Z. der L. Pozn. Ziem, Kred. 
44.25—44.38, 47 proz. L. Z, Pozn. Ziem. Kred. 
Ser. K 45.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt 


Radom 1933. 4030, VI. 6proz. Konv.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 5959.25. 

Aktien: Tendenz etwas schwächer. Notiert 
wurden: Bank Polski 110.50. Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 31, Lilbop 14.50—14.65, Norblin 65, 


Ostrowiec 31, Haberbusch 41,50. 
Amtliche Devisenkurse 


4. II. 
Brief 
0} 286 60| 288 00 


4.11. 
Geld 
Amsterdam 


Beflin--..... s-s .78 | 211.94] 212 78 
Brüssel 89.78 89 37 89 73 
Kopenhagen 116.19 115 61| 116.19 
ondon , 198 26.04 25 890 26.03 
New York (Schec 5.3215.29°,15.32-, 
ans aa, 24.751 24.64 24.76 
PAR ne 18.83] 18.730 18.83 
Iisllen o 10] 27.900 28.10 
A 130 781130, 12 130.78 
Stockholm „ 13428 133.62 134.28 
Danzig 100.20 99.80 100.20 
Zaren, „ 0u.. 122.40 į 121.800 112.40 
Montreal e „ — a TER 

Wien „ — — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. November. 
Tendenz: erholt. Die Börse eröffnete bei zwar 
sehr stillem Geschäft, aber überwiegend er- 
holten Kursen. Farben setzten mit 176% um 
% Prozent höher ein, Schuckert, Eisenhandel 
und Westdeutsche Kaufhaus gewannen je 1. 
Chemische von Heyden A, Vereinigte Stahl 
14 Prozent. Dagegen ermässigten sich Siemens 
um 1 Prozent. Freundlicher lagen auch Aus- 
landswerte. Am Rentenmarkt ermässigten sich 
Reichsaltbesitz unwesentlich auf 119% (119,20). 
Plan" Tagesgeldsätze standen noch nicht fest. 

ösungsschuld: 119%. 


Märkte 


Getreide. Bromber & 5. November. Amt- 
liche rungen der Getreide. und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
e Umsätze: Roggen 60 Tonnen zu 
18.25 zł. Richtpreise; Roggen 18.25, Weizen 24.25 
bis 24.75. Braugerste 24.50—25, Hafer 16 vis 
16.25. Roggenkleie 12 bis 12.50. Weizenkleis 
grob 13.25—13.50, Weizenkleie mittel 12— 12.50, 

eizenkleie fein 12 50—13, Gerstenkleie 14 bis 
14.50, Winterraps 46 bis 47, Winterrübsen 43 
bis 45. Sent 31-33. Leinsamen 40-43, Peluschken 
2222.50, Felderbsen 20-21. Viktoriaerbsen 
22.26. Folgererbsen 21—24. Blaulupinen 10 
bis II. Gelblupinen 12.50 bis 13,50, Wicken 20 
bis 21. Weissklee roh, Rotklee roh 100 
bis 120, Pommereller Speisekartoffeln 3.25-3.75, 
Netzekartoffein 3—3.50, Fabrikkartofieln für 
kg-% 17% gr, Kartoffelflocken 15.50--16, blauer 
Mohn 62-85, Leinkuchen 21 bis 21.50, Raps- 
„kuchen 17—17.50, Sonnenblumenkuchen 22—23, 
Netzehey 3-4. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
sartumsatz beträgt 1664 t. Abschlüsse zu an- 
deren ngungen: Roggen 474. Weizen 115. 
Braus 35, 


ste 208, Hafer 207, Roggen- 


meh! 48, Weizenmehl 71. Roggenkleie 40. 
Fabrikkartoffeln 240, Speisekartoffeln 60, Kars 
toffelflocken 30, Wicken 15, Raps 15 t. 


Getreide Posen, 6. November 1936. Amte 
liche Notierungen für 100 kg in Złoty frei 
Station Poznań. 


R Richtpreise: a 
Oggen-⸗ „ „ „ 6 Weit, 
Weizen so 6 6 „ „ 23.75—24.00 
Braugerste , e . „ e „„ 25 00—26.00 
Mablgerste 630-640 Kl. e`. 19.25—19.50 
» 667-676 el „ » » 20.25-20.50 
9 855 „00-715 gi „ . 21:50-22:35 
ntergerste o e è „ „ „ — 
if 5 30 6 „ % % % 16.00 — 16.50 
Staadardusſfer „ e „ 2 Eh 
Roggenmehl | eo bo u 26 75—27.00 
1. Gatt „ „ „ „ „ „ 26.25—26.50 
L Qatt. 65% 22 „ „ % 0 24.50 — 25.00 
a me ©. „ o 1675—1725 
chrotme „„ Ss 8 è e k 
Weizenmehl I. Qatt . » e 39.25—40.25 
IA Gatt. 45% „„ „ 38.25—38.75 
IB „ 55% a 36.75-37.25 
IC. „ 60 o o e o e 3625—3675 
IB 35.25—35.75 
HA * o 2 „ 7 er 
IB „ 2-65% „ „ „ 50—34. 
UD „ 45—65% „ „ „ 30 50—31.50 
18 w — e „ „ 26.50-27.50 
v 60—65 9 * * „ K 
MA w 65—70% . 0 s 2025—21.25 
IB „ 70—75% „ „ „ 17.25—18.25 
Roggzenkle ie 4 11.75—12.00 
Weſzeakleie (grob) e „ „ e e 12.50—13.00 
Weizenkleie (mitte) „ « a 11.50-12.25 
Oerstenklel, „ „ „ „ „ „ „ 13.00-14.25 
en e 3 
einsa.nen è o % % „% % „2 4 K 
Sent „ „ „„ 31.00 —34.00 
R en eyy 
CIUSCHKSN . è e „ ë %% „ „ — 
Viktor aerbsen e s a e „ e e 22.00 — 25.00 
Folgererbsen . „% o „ „ 24.00-26.00 
Blaulubiaen- „„ „ „„ „ a — 
Gelblupinen » „ „ „ e. 2 
Serradcla «oo „ „% „ „„ — 
Blauer Mohn « e „ o o 0 64.00 —68.00 
Rotkiso. roh a „ „% „ „ „„ 0 100— 125 
Inkarnatklee „ „ „%% „ — 
Rotklee (95-97%) „ „ abe re 
eisske . „ % „ „ „ „ 10-18 
Schw. ⸗donklee « egoa > — 
Gelbkl.e. entschält eaae & * 
Wundkle- e ae čs 
Sreisekartoffeln , s «a » » 3.10—3.30 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.17% 
Leinkuchen « a è e o e „ „ 20.5020 75 
Ravskuchen , e e „ „ o e a 16.50—16.75 
Sonnendlumenkuchen „ o e s gr 
Weizenstroh. loses e „% „ e 200—225 
Weizenstrob, gepresst s „ „ e 250—2.75 
Roggenstroh. lose „ „ è „  2.10—2.35 
Rog genstroh, gepresst « „ e a 2853.10 
Haferstroh loses „ „ „ „ 235—2.60 
Hafarst-oh, gepresst. „ % „ 2853.10 
Gerstenstroh. ſose „ „ „ » 2.00 —2.25 
Gerstenstrohb. gepresst, „ „ je 250 2.75 
Hea. oss „ „ „% o o „ „%  +10-460 
Heu gepresst e „ è è e „% 4.75 —5.25 
Netzehee. lose, „ e oa 2 5.00 - 5.50 
Netzen © repressi „eee = 6.00 —6.50 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3331.6 t, davon Roggen 449, 
Weizen 139, Gerste 395, Hafer 235. 
Gelbe Kartoffeln über Notiz, 


Getreide, Warschau, 5. November. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 gl 25.50—26. 
Sammelweizen 737 gl 2525.50, Standard- 
roggen I 693 gl 18—18.25, Standardroggen Il 
681 gl 17.7518, Standardhafer I 460 gl 16.50 
bis 17, Standardhafer II 435 gl 16 bis 16.50, 
Braugerste 26 bis 27. Felderbsen 21 bis 22, 
Viktoriaerbsen 27—30. Wicken 19.50-20.50, 
Puluschken 21—22, Blaulupinen 8.759.258. 
Gelblupinen 13—13.50, Weissklee roh 100 bis 
120. Weissklee gereinigt 97% 135—150, Rotklee 
roh 95—110. Rotklee gereinigt 97% 125—135, 
Sommer- und Winterraps 45.50 46.50. Winter- 
rübsen 42—43, Leinsamen 90% 38.50 bis 39.50, 
blauer Mohn 70—72, Weizenmehl 65% 36—37." 
Roggenauszugsmehl 30% 27.50-28.50, Schrotmehl 
95% 21.25—22.25. Welzenkleie grob 13 bis 
13.50, Weizenkleie fein und mittel 12 bis 12.50. 
Ruggenkleie 12—12.50., Speisekartoffeln 3.50 
bis 4 Leinkuchen 20— 20.50. Rapskuchen 16.25, 
bis 16.75. Der Gesamtumsatz beträgt 3716 t. 
daven Roggen 1745 t. Stimmung: ruhig. 


Vieh, Warschau, 5. November. Amtliche, 
Netierungen der Viehpreise je kg Lebend- 
gewicht loko Markt. Rinder: gut gemästet 
b) andere 62, mittel gemästet b) andere 55—60, 
wenig gemästet b) andere 50; Kühe mittel ge- 
mästet a) fleischig 59, b) andere 53—55, wenig 
gemästet a) fleischig 50—52, b) andere 47; 
Bullen mittel gemästet b) andere 54, wenig 
gemästet a) fleischig 50; Kälber extra über 
60 kg —, vollfleischig über 40 kg 65—75, wenig 
tleischig über 30 kg 60—64; Speckschweine 
über 150 kg 90—103, unter 150 kg 82—90, 
fleischig über 110 kg 77—80, von 80—110 kg 
70—77, Magervieh 35-45. Stimmung: ruhig, 


Posener Viehmarkt 
vom 6. November. 


Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 1 Bulle. 13 
Kühe, 88 Kälber, 7 Schafe, 386 Schweine, 118 
Ferkel; zusammen 614 Stück. 


PPP ˙¹—ꝛ U. ˙ ET 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Wirtschaft: 1. V. Alexander Jursch; 
für Lokales, Provinz und Sport: Ale ander 
Jursch:; für Feuilleton und Unterhaltungs- 
b-ilage: l. V. Eugen Petrull: für den übri- 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull; 
für den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Con- 
cordia Sp. Akce Drukarnia i wydawnictwo, 


Sämtliche in Poznań, Aleja Marszałka Pils 


Die Geburt ihres zweiten 
Göchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an 
Srnst-Mermann von Beyme 

Margret von Beyme 
geb. von Jape. 


Rauschendorf über Gransee, 
den 2. Nobember 1936. 


Bei unſerer Abwanderung nach Deutſchland 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten ein 


herzliches Lebewohl 
Familie Sonntag 


— —— — 


. Freie 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


Heute, Freitag, unwiderruflich zum letzten 
Male der Meisterfilm 


Maria Stuar 


Letzte Gelopenhet, diesen herrorragenden Film zu sehen! 


Z 


Schussbücher 
Treibjagden 


in Taschenbuch-Format. 


Holzfreies Papier, fest gebunden 
Preis 4 zè zuzügl. Porto empfiehlt 


CONCORDIA Sp. Axc. 


Poznan, Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 


CUKROWNIA KOSCIANSKA 


Spółka Akcyjna 


Geschäftsbilanz per 30. Juni 1936. 
Aktiva: I. Vermögen (ständige Werte): Grundstücke 
z4 93.755,40; Gebäude und Bauten zł 3.167.499,—; Maschinen und 
Apparate z! 7.482.434,04; Wagenpark und Eisenbahnbetriebsmaterial 
zł 148.692,17; Wohnhäuser und Plätze zł 356.359,20; Dampfpflug- 


1) 


schuppen zit 3.400,—; Dampfpflüge zł 61.356,20; Bewegliches In- 
ventar zt 87.627,84; bendes Inventar zł} 4.437,—; Zusammen 
zł 11.405.558,85. II. Vermögen (veränderliche Werte) Kasse 


zł 28.705,27; Laufende Rechnungen in Banken zł 14.900,80; Wert- 

piere und Anteile 21 1.486.811,20; Bestände 21 1.745.709,93; 
Eek uläner zł 113.159,66; Plantatoren zł 126.249,64; Zur Verrechnung: 
ei Vorschüsse auf Rüben zt 203.483,70; b) Kunstdünger zł 102.980,10; 
c) Rübensamen zt 73.963,70; Durchgangssummen 21 333.870,01; Zu- 
sammen sł 4.229.834,01; Gesamtsumme zł 15.635.392,86; Schuldner 
für Garantien zł 1.030.725, —; Depositen des Aufsichtsrates złoty 
120.000,—; positen des Vorstandes zł 90.000,—; Zusammen 
* 1.240.725. 

Passiva: I. 


Eigenes Kapital: Aktien-Kapital 21 3.000.000,—; 
Reserve- Kapital zł 912.200, —; Spezial- Reserve zł 479.863, 70; Zu- 
sammen zł 4.392.063, 70; II. Amortisations-Fonds: a) Saldo aus dem 
Vorjahre zł 8.140.200,15; b) abgeschrieben im Geschäftsjahre złoty 
40.015,—; c) kommt hinzu im Geschäftsjahre zł 680.077,70; Zu- 
sammen 1 8.780.262,85; III. Verpflichtungen: Langfristige Ver- 
pflichtungen zł 539.112,22; Auslands-Kredite zł 450.218,06; Finanz- 
Akcepte zł 572.100,—; Laufende Rechnungen in Banken z} 559.114,14; 
Gläubiger 21 182.130,98; Durchgangssummen zł 41.668,33; . Stipend. 
Dr. v. Chiapowski’scher Stiftung, nikowo zł 4.580,15; Dividende 
(nicht enthoben) zł 28.545,—; Zusammen zł 2.377.468,88; IV. Kurs- 
differenz bei fremden Valuten: Kursdifferenzen bei nicht bezahlten 
Verpflichtungen in Engl. Valuta zł 63.596,—; V. Gewinn zł 22.001,43; 
Gesamtsumme zł 15.635.392,86,—. Erteilte Garantien zł 1.030.725,—; 
Aufsichtsrat für Depositen 1 120.000,—; Vorstand für Depositen 
zł 90.000,—; Zusammen zł 1.240.725,—. Bemerkung: Gesamt-Summe 
wusländischer Verpflichtungen zł 644.882,39, 


Verlust- und Gewinn-Konto für das Jahr 1935/36. 

Verlust: Verwaltungs-Kosten zł 123.522,16; Kosten des Be- 
amten-Personals zł 197.189,31; Arbeiterlöhne z} 387.838,76; Fabri- 
kations-Kosten zł 2.892.199,67; Trocknen, Magazinieren und Exped. 
der Trockenschnitzel zł 21.674,04; Verpackung und Magazinieren von 
Zucker zł 171.401,13; Konservierung und Unterhaltung von Immob. 
und Inventar zł 133.429, —; Feuer- und Haftpflicht-Versicherung 
zł 36.290,01; Kosten bei Verkauf von Zucker und Organisationskosten 
zł 125.240,78; Handlungs-Unkosten zł 50.397,12; Zinsen und Pro- 
Visionen 21 125.561,22; Staats- und Kommunalsteuer zł 230.387,77; 
Stempelsteuer zł 6.144,75; Soziale Versicherungen zł 55.460,34; 
Unterstützungen und Subventionen zł 19.087,28; Nicht. einziehbare 
Schulden zł 8.511,51; Verluste bei Beständen zł 13.293,81; Amorti- 
sation zł 680.077,70; Gewinn zł 22.001,43; Gesamtsumme złoty 
5.299.707,79. 

Gewinn: Zucker-Kampagne 1934/35: a) Eingänge aus dem 
Verkauf über den Wert des tandes zł 572.522,75; b) Bestand px 
30. VI. 1936 zł 27.227,20 = 21 599.749,95; Zucker-Kampagne 1935/36: 
a) Eingänge aus dem Verkauf 21 2.613.758,60; b) Wert des Bestandes 
per 30. VI. 1936 zł 1.495.072,95 =.zł 4.108.831,55; Melasse: a) Über- 
schuß aus Eingängen bei Beständ. Kamp. 34/35 zł 11.483,18; b) Ein- 
gänge aus dem Verkauf 21 55.287,06; c) Wert des Bestandes per 30. VI. 
1936 21 35.504,— = zł 102:274,24; Trockenschnitzel: a) Überschuß 
aus Eingängen bei Beständ. Kamp, 34/35 zt 138,03; b) Wert des 
Bestandes per 30. VI. 1936 zł 1.601,25 21 1. 739,28; Nasse Schnitzel: 
Eingänge aus dem Verkauf zł 97.537,04; Scheideschlamm: Eingänge 
aus dem Verkauf zt 5.522,21; Abziehbare Mehrzahlungen für Rüben 
zł 203.483,70; Eingang aus Verarbeit. fremder Rüben zł 8.593,—; 
Dividende und Zinsen zt 84.632,34; Provisionen und Waren-Gewinne 
21 18.246,98; Kassa-Skonto zł 17.065,41; Versicherungs-Bonifikationen 
zł 11.174,72; Eingang aus abgeschriebenen Schulden zł 4.668,21; 
Annulierte Verpflichtungen z} 14.352,14; Verschiedene Eingänge 
zł} 11.305,04; Eingänge aus dem landwirtschaftl. Betriebe zł 10.150,65; 
Kursdifferenzen bei fremden Valuten 21 381.33: Gesamtsumme 


* 3.20.00. 


1937 


Soangeliiher Volkskalender 


zu beziehen von der 


Evangelischen Diakoniſſen⸗Auſtal in Bojen 
(Poznan, Grunwaldzka 49) 


durch die Buchhandlungen oder durch Vermittlung der evangel. 
Pfarrämter und Diakoniſſenſtationen. 


Preis 1,40 21 


Stadt Danzig 


OPPOT 


Am 7. November d. Js. um 12 Uhr mittags 
dröffmung des vornehmen Restaurants 


„EMPIRE“ 


ul. 3 Maja 5 | am plac Wolności 
(früher LOOBING’sches Lokal) 


Erstklassige französisch -polnische Küche, 
Beste in- und ausländische Getränke. 


MOANN Korkurrenziose Preise. fia 


Die früheren Mitinhaber des Restaurants 
„Continental“. 


5 
8 Verkäufe X 


oértmittelt der Klei 
22 a ig 
lohnt. Kleinanzeigen zu lasen! 


Trommel⸗ 


Häckſelmaſchinen, 


Schrotmühlen 
Original 


„Krupp“ „Stille“ uſw. 


auch in gebrauchtem, 


garantiert betriebsfähigem 


Zuſtandel 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan. 


Damenmäsche 
Strümpfe, 
Handschuhe, 
Wollen, 

Sweater und 

Herrenartikel 
bietet Ihnen 
die Firma 


Standar 
Stary Rynek 54 
billig und gut! 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 
usw. ' 


Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


. Nägel - Metten 
verzinkte Eimer 
alle 
landw. Zubehöre 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfs- 
artikel — Oele und Fette 


Poznan, 
Sew.Mielöytiskiego 6 
Teleton 52-25. 


176 Seiten. Viele Bilder. Wandkalender und Märkteverzeichniſſe. 


Internationales 


Spielkasino 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgewinne austuhrfrei | 


Jeder weiß 
daß komplette 


Eßzimmer, 
Schlafzimmer und 
errenzimmer 


ſowie alle anderen Ge⸗ 
brauchsgegenſtände und 


Kriſtallſachen 


bei größter Aus wahl am 
billigſten zu haben ſind 


d Jezuicka 10 
(jetzt Swietoſtawfka) 


Dom Okazyjnego Kupna. 


Trikotwäsche 
7 uk 


in großer Auswahl 


J, Schubert 
Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Ich bitte genau auf 
meine Adresse 


Stary Rynek 76 
zu achten. 
Heine Filialen 


Behagl 


A 
j 


2 


— 1 5 
iches Lesen I 


an langen Winterabenden, bequemes Arbeiten 
bei künstlichem Licht ermöglichen Zeiss-Uro $ 


Rot-Strahlung des künstlichen Lichtes wird $ 


eine Anpassung an Tageslichtverhältnisse er” 
reicht, die den Augen wohltut, sie vor früher 
Ermüdung schützt und unsere Leistungsfählg- 
keit erhöht, Deshalb sind Uro-Punktalgläser 
gerade jetzt besonders angenehm zu tragen $ 


ZEISS 


Punktalgläser. Durch die Milderung der Ultra- 1 
i 


URO-PUNKTAL 


AUGENGLÄSER 


Bezug durch optische Fach 
schrift URO kostenfrei von CARL 
Ing. WI. Lesniewski, Warszawa, ul, Topolowa 2. 


eschäfte. Aufklärende Druck“ 
Jeiss, JENA. Generalvertretor® 


Warmtlulpierde 


fehlerfreie Wallache, 
5—8 Jahre, her zum 
Export nach Deutſchland. 
Preis nach Qualität. 
Emil Joſeph 
Wronki, Tel. 20. 


Teppiche 
Kelims repariere 
Tabernacki, 
Kreta 24, Tel. 23⸗56. 


Unſere 
Textilwaren⸗ 
Abteilung 
bietet 
reiche Auswahl 


bei 
billigſten Preiſen. 
Beſichtig. ohr A Kaufzwang 
t 


erbitie 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


Spółdz. z ogr. odp. 
Poznań 


Achtung ! 
Ratten,Mäuse 


Vertilgungsmittel 
wie 

husbazillus, 

Giftweizen, Ver- 

gasungspatronen 

nebst Apparaten 

kauft man billigst 
in der 


Drogeria Warszawska 


Inh.: R Woitkiewicz 
Pozna. ul. 27 Grudnia 11 
57 
N 


Pelze 


Neue sowie Modernisie- 

rung von Damen- und 

Herrenpelzen, billig, 
reell. 


Roman Zalewski, 
św. Marcin 33, I. Etg. 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billie 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. ; 


Jan die 


5 NI 

N Kaufgesuche 2 
Kaufe größeren Poſten 

Roßhaar 


e Off. mit H 


reis unter 1328 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung 
Poznan 3. 


e 
„Occasion 


Kaufe goldene, ſilberne 
Schmuckſachen, Beſtecke. 
Aleje Mareinkowſkieoo 23 


Kaufe einiges 
Tiſchler⸗ 
Handwerkszeug 


a. Gumy, 
2 ubi 18. 


BT» 
N Unterrieht 2 


ranzöſiſch 
Konverſation 1 5 ebil⸗ 
dete Dame nach e 
gem Aufenthalt in Paris. 
oznanı, św. Marcin 34, 
Wohng. 7, 4—7 Uhr. 


Stellengesuehe 2 


Evgl. Mädchen, 24 J. 
alt, erfahren in allen 
Hausarbeiten, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung zum 15. Nov. 
oder ſpäter als 


Alleinmädchen 


oder auf einem Gut. 
Gute Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Offerten u. 1327 
s eſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


A "Otene Stetten X 
4 Ofene Stellen 2 


Suche für ſofort oder 
ſpäter einen 

Gärtnergehilfen. 
Erforderlich ſind Kenntniſſe 
in Topfpflanzen und Früh⸗ 
gemüſe. 

Gartenbaubetrieb 

Ir Hartmann, Obrnil. 


PELZWARE 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 
Gear. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vornehmer u. gediegene 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt 


Ständig großes Lager in allen 
von Fellen und fertigen 8 


18. 


ticken 


eh 

U d u. 

1525 an die aa 
dieſer Ztg. 


1 

Ein Interessen mit 1 
spannender 1 
a retord 
und Elise ; 


t die Zukunft 
BE Karten a 


— 
Concordia, 2 AA | 
PI. marsz, a . iR 


